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Einen Kanon aus unserem Gotteslob (Nr. 
85) stelle ich an den Anfang dieser 
neuen Ausgabe unseres „verNETZ+“. 
Anfang und Ende oder besser 
andersherum Ende und Anfang, liegen 
im alltäglichen Leben oft ganz dicht 
nebeneinander. Da müssen wir von 
einem lieben Menschen aus unserer 
Familie Abschied nehmen und kurz vor 
oder nach dem Tod erbllickt ein neuer 
Erdenbürger das Licht das Welt. Da 
verliert jemand seinen Arbeitsplatz und 
es tuen sich ihm – widerwarten – ganz 
neue Möglichkeiten auf. Da kämpft 
jemand mit der Diagose seiner 
Erkrankung und nimmt diese zum 
Anlass, seine Lebenszeit bewusster zu 
genießen. Wo wir auf den ersten Blick 
nur das Ende sehen, erleben wir, dass 

dem Anfang ein ganz neuer Zauber inne 
wohnt, wie es Hermann Hesse in seinem 
Gedichten „Stufen“ beschreibt.  
Liebe Mitchristen, liebe Leserinnen und 
Leser!
Ganz ähnlich verhält es sich zu dieser 
Jahreszeit auch mit dem Kirchenjahr. Das 
Ende des liturgischen Jahres stellt uns 
die Vergänglichkeit des Menschen vor 
Augen. Nicht nur das Laub der Blätter, 
sondern auch die Fest- und Gedenktage 
der Kirche verweisen uns auf unsere 
Endlichkeit. Und doch blitzt bei aller 
Trauer und aller Untergangsstimmung 
auch immer wieder ein Schimmer der 
Hoffnung durch, denn schließlich sind 
wir österliche Menschen, die daran 
glauben, dass nicht der Tod, sondern 
das Leben das letzte Wort hat. So 

schwingt in jedem gesetzen Ende immer 
auch der Aufbruch und der Anfang mit. 
Allerseelen lässt sich nur feiern, weil es 
mit Allerheiligen verbunden ist und der 
Volkstrauertag oder der Totensonntag in 
der evangelischen Kirche wird vom 
Christkönigsfest umstrahlt. Und dann ist 
da schließlich mit dem Beginn des 
Advents, dem Beginn des neuen 
Kirchenjahres ein Anfang gesetzt, der 
uns sagt: „Gott gibt uns Menschen nicht 
auf!“ Er wurde Mensch und wird das 
auch heute noch in den Herzen und 
Köpfen derer, die an ihn glauben. 
Letztendlich können wir selbst weder ein 
Ende noch einen Anfang setzen, 
sondern alles kommt von Gott und 
drängt zu ihm hin. So ist auch der Kanon 
von Joachim Schwatz zu verstehen, der 
uns einlädt „Ausgang und Eingang, 
Anfang und Ende“ in Gottes Hand zu 
legen. Freilich sollen wir das Unsrige tun, 
damit GOTT auch heute noch in der 
Welt geglaubt wird. Aber wie immer wir 
es anpacken, es wird vergebliche 
Liebesmühe sein, wenn wir unsere 
Hände nicht nach ihm ausstrecken und 
sie uns von ihm füllen lassen.
Viele(s) haben wir auch in diesen Jahr 
wieder hergeben oder lassen müssen 

und manches wird uns ein Leben lang 
fehlen, aber selbst die Leere ist für GOTT 
nicht leer. 
In früheren Zeiten sprachen Menschen 
von einem „Anno Domini“, also „einem 
Jahr des Herrn.“ Damit brachten sie zum 
Ausdruck, wer der Herr über Leben und 
Zeit ist und wem alles, was wir sind und 
haben gehört. 
In einer Welt, in der WIR selbst alles 
glauben in der Hand zu haben und 
machen zu können, wünschte ich mir 
wieder mehr diese Sicht auf die 
Menschen und die Dinge. Dann war das 
zu Ende gehende (Kirchen-)Jahr nicht 
nur MEIN Jahr, sondern SEIN Jahr und 
dann wird das kommende meine 
Lebenszeit einschließen, aber eben nur, 
wenn ER es will. 
Ich nehme mir vor, den Inhalt des 
Kanons wieder mehr als mein Motto zu 
sehen: „Ausgang und Eingang, Anfang 
und Ende, liegen bei dir, Herr, füll du uns 
die Hände!“

Herzlich grüßt Sie

Ihr

Johannes Plank, Stadtpfarrer 



Aufruf der Deutschen Bischöfe …
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… ��� Dia�p�r�-S��nta� �� 16.�1.2025

Liebe Geschwister im Glauben,

„Er gibt dem Müden Kraft, dem Kraftlosen verleiht er große Stärke“ (Jesaja 40,29). 
Diese wunderbare Verheißung des Propheten Jesaja erinnert uns daran, dass Gott 
die Quelle unseres Lebens ist. Aus dieser Quelle können wir besonders in den 
müden und schwachen Momenten unseres Lebens schöpfen. Auch in unserer so 
zerrissenen Welt schenkt der Glaube an Gott uns Halt und Orientierung – ganz 
persönlich und ebenso in der Gemeinschaft.

Die diesjährige Diaspora-Aktion des Bonifatiuswerkes der deutschen Katholiken 
greift diesen hoffnungsvollen Zuspruch auf. Unter dem Leitwort „Stärke, was dich 
trägt.“ ermutigt die Aktion dazu, sich immer wieder neu der tragenden 
Fundamente des eigenen Lebens zu vergewissern und diese bewusst zu stärken. 
Denn äußere Kraft braucht innere Stärke!

Tragendes zu stärken ist auch für das Bonifatiuswerk eine wichtige Aufgabe. Das 
Hilfswerk unterstützt Christinnen und Christen, die ihren katholischen Glauben in 
einer extremen Minderheitensituation in Nordeuropa, im Baltikum sowie in den 
katholischen Diaspora-Regionen Nord- und Ostdeutschlands leben. Es stärkt 
ehrenamtliches und hauptberufliches Engagement in der Kirche, hilft bei 
Gemeindebauten und der Anschaffung von Fahrzeugen und fördert die Kinder- 
und Jugendhilfe vor Ort.

Liebe Schwestern und Brüder, wir bitten Sie zum Diaspora-Sonntag am 16. 
November herzlich um Ihr Gebet und um eine großzügige Spende. Mit Ihrer Hilfe 
kann das Bonifatiuswerk jährlich über 1.200 Projekte fördern und so stärken, was 
die Menschen trägt.

Kloster Steinfeld, den 12. März 2025                     Für das Bistum Regensburg

S�Ä�KE, ��S �I�H T��GT.

Mitfühlender Gott,
der Kern deines Wesens ist

die Barmherzigkeit.
Wenn ich auf unheilen Wegen

unterwegs bin,
darf ich umkehren;

denn du bist nicht nachtragend.
Du schenkst immer neue Anfänge.

Wenn ich mit dir in Beziehung lebe,
eröffnest du mir Möglichkeiten

zu einem Leben in Fülle.
Du bist meine Stärke!

So wie ich dich erlebe,
will ich dich in dieser Welt verkünden.

Deine Barmherzigkeit sollen die erfahren,
die sich unten und im Abseits fühlen. 

Du Kraft meines Lebens, mit dir
will ich den Schrei der Armen hören!

Amen.

(Sr. Klarissa Watermann OP)



Weltkirche
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Sein Übertritt von der anglikanischen 
zur katholischen Kirche sorgte anfangs 
für Misstrauen. Doch heute gilt John 
Henry Newman als Brücke zwischen bei-
den Konfessionen. Jetzt erhält der Heili-
ge eine besondere Anerkennung.
Papst Leo XIV. wird dem heiligen John 
Henry Newman (1801-1890) am Allerhei-
ligentag 2025 den Titel eines Kirchen-
lehrers verliehen. 
John Henry Newman wurde am 21. Fe-
bruar 1801 in London geboren und 1825 
in Oxford zum Priester der anglikani-
schen Kirche geweiht. Nach langen in-
neren Kämpfen konvertierte der inzwi-
schen bekannte Gelehrte 1845 zum Ka-

tholizismus. 1847 folgte seine Priester-
weihe in Rom. Sein Schritt sorgte in bei-
den Kirchen für Aufsehen. In der katholi-
schen Kirche entwickelte er eine prägen-
de Rolle als Theologe und später als Kar-
dinal. In England gründete er die Orato-
rianergemeinschaft. Er starb am 11. Au-
gust 1890 in Edgbaston, heute Birming-
ham.
2010 wurde Newman von Benedikt XVI. 
in Birmingham seliggesprochen. Es war 
das erste Mal, dass der deutsche Papst 
eine solche Zeremonie, die er sonst Kar-
dinälen überließ, persönlich vornahm. 
Im Oktober 2019 folgte Newmans Hei-
ligsprechung durch Papst Franziskus. 

H��� E��� ��� ���m��i��� An���k���� -  
���� Aufg��� ��� ����� „e�h���“ Pf�����

Dieser würdigte ihn mit einem Zitat: 
„Der Christ ist heiter, zugänglich, freund-
lich, sanft, zuvorkommend, lauter, an-
spruchslos; er kennt keine Verstellung".

Den selten verliehenen Ehrentitel Kir-
chenlehrer oder Kirchenlehrerin erhalten 
Theologen und Heilige, denen ein prä-
gender Einfluss auf die Theologie der 
christlichen Kirche zugesprochen wird. 
Zu ihnen zählen etwa Gregor der Große, 
Thomas von Aquin, Bernhard von Clair-
vaux, Katharina von Siena oder Hilde-
gard von Bingen.

Nicht nur seiner interessanten Lebens-
geschichte wegen, sondern auch wegen 
seines klaren Blicks auf die eigene Beru-
fung kann er uns heute Vorbild sein. Er 
sagte:
„Ich bin berufen, etwas zu tun oder zu 
sein, wofür kein anderer berufen ist. Ich 
habe einen Platz in Gottes Plan auf Got-
tes Erde, den kein anderer hat. Ob ich 
reich bin oder arm, verachtet oder ge-
ehrt bei den Menschen, Gott kennt mich 
und ruft mich bei meinem Namen.“

Dieser Satz passt auch zu am 17.10. er-
nannten Wiener Erzbischof Josef Gründ-

widl, der über seine Berufung zum 
Oberhirten sagte: „Ich habe aber ge-
lernt, Gott braucht mich nicht perfekt, 
sondern verfügbar. Und ich kann jetzt 
auch aus vollem Herzen „Ja“ sagen zu 
dieser Aufgabe. Ich wünsche mir und ich 
hoffe, dass ich als Bischof hier in der Erz-
diözese Wien nicht im Management und 
in reinen Verwaltungsaufgaben aufge-
he, sondern dass ich weiterhin Seelsor-
ger bleiben, nahe bei den Menschen 
sein kann.“

Auch wenn zwischen Newman und 
Grünwidl 140 Jahre liegen und auch 
wenn der eine ein Heiliger und der an-
deren ein einfacher Priester ist, die 
Übergänge sind fließend. Es gibt immer 
wieder Menschen, die das ihre tun und 
dem Heiligen Geist auch noch eine 
Chance geben. Das macht Mut!  
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Großbrand in der 
Schlesischen Straße

H����
für betroffene Familien

Den 5 betroffenen Familien konnte über die Aktion des Straubinger 
Tagblatts „Freude durch Helfen“ jeweils 2.000 € überwiesen werden.
Die Pfarreiengemeinschaft St. Elisabeth – St. Peter steuerte je Familie 
200 € bei.
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O�i��n��-En��������� �� A�la��ba�� „Ö��e� �u�� �����n�n��� “ - E������l��� ��� 
Pf������n�����ns�h�� S�. E�is��e�� – S�. Pe���

Am 28.09.2025 veranstaltete die Pfarrei-
engemeinschaft St. Elisabeth - St. Peter 
wieder ein Badeentenrennen im Allach-
bach. Gestartet wurde mit einem Famili-
engottesdienst in der Kirche 
St. Michael anlässlich des Patroziniums.
Am Ende der Feier machten sich viele 
Gottesdienstbesucher auf den Weg zum 
Startpunkt des Entenrennens. Bereits vor 
Wochen hatte der Verkauf der Start-

nummern beim Pfarrfest begonnen.
Nach einem kleinen Fußmarsch entlang 
des Allachbachs versammelten sich viele 
große und kleine Zuschauer am Bach-
ufer, um mit einem Countdown 151 
quietschgelbe Badeenten sowie eine 

schwarze Pfarrerente ins Rennen zu 
schicken.
Aufgrund des niedrigen Wasserstands 
blieb das Rennen rund um die Pfarre-
rente sehr aufregend und bis zum 
Schluss spannend.
Die Gewinner im Gefolge der Pfarrer-
ente freuten sich über Straubing-
Schecks und für die schnellste Rennente 
gab es natürlich auch einen kleinen 

Preis. Für einen reibungslosen Ablauf 
und das Einfangen aller Badeenten 
sorgte die Pfarrjugend von St. Peter. 
(Text: Elke Wild; Foto: Werner Vau)

Bereits am 11. Oktober trafen sich 34 Paare der Pfarreiengemeinschaft St. Elisabeth – 
St. Peter, Straubing. Alle Paare, die einen runden oder halbrunden Hochzeitstag hat-
ten oder länger als 60 Jahre miteinander verheiratet sind, durften sich eingeladen 
fühlen. Bei einem Sektempfang und einer kurzweiligen Einheit im Pfarrsaal St. Elisa-
beth konnten die Paare unter Leitung von Pastoralreferentin Corinna Knott, ihrer 
Praktikantin Andrea Baumgartner und Kaplan Florian Illek Rückschau halten: vom 
Kennenlernen, bei dem sie sich füreinander geöffnet haben, über gemeinsam Erleb-
tes, Kinder, Haustiere; aber auch Streitthemen und Versöhnung wurden angespro-
chen. Ihr ganzes gemeinsames Leben. Als Symbol diente ein Flaschenöffner, der dar-
an erinnert, dass die Ehepartner sich füreinander geöffnet haben, immer wieder ge-
genseitig öffnen konnten und miteinander Neues geöffnet haben in ihrem gemein-
samen Leben. „Da warst du da für mich“ – rief bei den Paaren gute Erinne-
rungen wach und ließ Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit spüren. 
Im anschließenden Gottesdienst erneuerten die Paare ihr Eheversprechen und ließen 
sich von Pfarrer Johannes Plank, Kaplan Florian Illek und Diakon Willibald Irrgang 
den Segen Gottes zusprechen. 
Bei einem leckeren Drei-Gänge-Menü wurde danach gemeinsam im Pfarrsaal gefei-
ert und Erlebnisse aus dem Eheleben ausgetauscht. Ein großer Dank an dieser Stelle 
rund um das Küchenteam von Willi Emili und Konni Ammer.
(Text: Pastoralreferentin Corinna Knott; Foto: Beata Schmid)
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E�������� �� ��� P��������������������
Mit dem Lied: „Was Gott tut, das ist wohl getan, die Scheunen stehn voll Segen…“ 
haben wir unsere Gottesdienste in den verschiedenen Kirchen unserer 
Pfarreiengemeinschaft eröffnet und im Blick auf die reichen Erntedankaltäre 
frohen Herzens „Danke“ sagen können für alles, was uns zum Leben überreich zur 
Verfügung steht. Bei den Familiengottesdiensten stand das Brot als „Lebensmittel“ 
im Mittelpunkt, aber nicht nur das tägliche Brot auf den häuslichen Tischen, 
sondern auch das „eucharistische Brot“, das unser geistliches Leben nährt. 
Eine besondere Freude war auch, dass Mitglieder der Straubinger Trachten- und 
Volkstanzgruppe „Bayerwald“ des Bayerischen Waldvereins den Gottesdienst in 
St. Elisabeth durch ihre Anwesenheit in Tracht bereichert haben.

Der Erntedankaltar 2025 in 
der Kirche St. Elisabeth

Herzlichen Dank an die 
fleißigen Helfer: PGR-
Sprecherin Kathrin 
Damberger, Irmgard 
Feiertag, Beata Schmid, 
Konny Ammer, Sigrid und 
Emma Paper, Dorothea und 
Peter Korbel.

Der Erntedankaltar 2025 in der 
Kirche St. Michael

Wir möchten uns sehr herzlich bei 
der Gärtnerei Kerscher-Müller und 
bei der Bäckerei Holzbackstube.bio 
für die Spende der zahlreichen 
Gaben sowie bei der Familie Irrgang 
für ihre Mühe und die herrliche 
Gestaltung des Erntedankaltars 
bedanken.

Der Bäckerei Holzbackstube.bio gilt 

besonderer Dank für die Erntedank-

brote in den Kirchen St. Elisabeth und 

St. Michael



Immer am Sonntag nach 
Allerseelen, also in 
diesem Jahr am 09.11. 
Andacht mit Toten-
gedenken und an-
schließende Segnung 
der Gruft. 

Am Christkönigsfest. 
23.11. Aufnahme der 
neuen Ministranten im 
Rahmen des Fest – und 
Familiengottesdienst.

An Allerseelentag, 02.11. 
Statio in der Totentanz-
kapelle mit 
Lichterprozession durch 
die Agnes-Bernauer 
Kapelle in die Basilika 
mit Reqiuem und 
namentlichem 
Gedenken der 
Verstorbenen aus der 
Pfarreiengemeinschaft 
seit Allerseelen 2024 

Modernes Abendgebet 
im Scheinwerferlicht 
(MAISL) am 21.11. 

Highlights des Monats
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Patrozinium
Patroziniumsfest am 
19.11. mit „ewiger 
Anbetung“ und 
abendlichem „Taizé-
Gebet“ zum „Red 
Wednsday“

Am 22. 11. Festgottes-
dienst mit Ministranten-
aufnahme und 
Vorstellung des neuen 
Katechisten.
Anschließend 
Pfarrfamilienabend.

Patrozinium
Am Vorabend des Niko-
laustages, 05.12. Patro-
ziniumsgottesdienst in 
der Kapelle des 
Seniorenheims.
Da die Decke der Kirche 
erst gesichert werden 
muss, weichen wir auf 
die Heimkapelle aus.  

Adventgottesdienst mit 
Besuch des Heiligen 
Nikolaus am 06.12. mit 
anschließender 
Begegung mit Glühwein 
auf dem Vorplatz

S��u���n���-
��r���

Pf�����r���
S�. Mi�h���

R�m��is��� Ba����k�

S�. Pe���
Pf�����r���
S�. E�is��e��

K�r���
S�. N�k�l�

K�r��� 
S�. J�h���e�-v��-G��
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01.11.2025: Hochfest Allerheiligen
An Allerheiligen gedenken wir all der Heiligen, die uns 
Wegbegleiter und Vorbilder sein können. So wie Menschen 
einander auch sonst im Leben Orientierung geben. Sie reiben sich 
aneinander, grenzen sich voneinander ab – und schauen sich 
voneinander jene Lebensformen ab, die für die Gestaltung des 
eigenen Lebens hilfreich sind. Heilige sind aber auch Menschen, 
die die „gefährliche“ Erinnerung an den Ruf zur Nachfolge 
wachhalten, so sagte es einmal Johann Baptist Metz. Sie erinnern 
uns an die neue Gerechtigkeit, wie sie in der Bergpredigt und im 
Liebesgebot Jesu anklingt. Das Zeugnis der Heiligen soll uns zum 
Nachdenken über unseren eigenen Lebensstil bringen und dabei 
bleiben Heilige immer unbequem, weil sie uns in Frage stellen: 
Und was ist mit uns? Gibt es in unserem Leben eine Hoffnung, die 
uns trägt? Durch Freud und Leid, durch alles hindurch? Diesen 
Fragen laden wir Sie ein in den Gottesdiensten am Hochfest 
Allerheiligen in diesem „Heiligen Jahr der Hoffnung“ 
nachzuspüren und freuen uns über ihre Mitfeier:

09:30 Uhr in St. Michael: Festgottesdienst zu Allerheiligen
10:00 Uhr in St. Elisabeth: Festgottesdienst zu Allerheiligen. 
Eine Abendmesse an diesem Samstag findet nicht statt!
Wer mittags an den Gräbern seiner Lieben steht, sollte sich vorher 
vergewissern, was der Grund unseres Glaubens ist, auf dem wir 
stehen.

01.11. 2015 Gräbersegnung und Totengedenken zu 
Allerheiligen
Der Allerheiligen-Nachmittag nimmt schon vorweg, was die Kirche 
eigentlich erst an Allerseelen feiert, nämlich das Gedächtnis an un-
sere Verstorbenen. Wie bereits im vergangenen Jahr beginnt die 
Gräbersegnung am Friedhof St. Michael bereits um 12.30 Uhr. 
Nach dem Wortgottesdienst werden die Gräber mit Weihwasser 
und Weihrauch gesegnet. Dabei werden nicht nur die Seelsorger 
von St. Elisabeth und St. Peter, sondern wieder alle Seelsorger/in-
nen der Stadtpfarreien, die das ganze Jahr über auch auf diesem 
Friedhof Menschen zu Grabe geleiten, mit dabei sein. 
Bitte beachten Sie diese Änderung, damit niemand zu spät kommt 
und sagen es an Angehörige weiter, die extra anreisen! 

02.11.2025: Allerseelen
Der Gedenktag Allerseelen fällt in diesem Jahr auf einen Sonntag 
und dies ist ein besonders schöner Zufall, weil der Sonntag auch 
der Tag der Auferstehung ist und darum unsere Hoffnung für 
unsere Verstorbenen auf ein Leben nach dem Tod durch unsere 
Feier genährt wird. Zu folgenden Gottesdiensten laden wir darum 
ein.

09:30 Uhr St. Michael: hl. Messe zu Allerseelen - gleichzeitig 
Kinderkirche – Kiki:  Der Hahn "Kiki" holt alle Kinder bis 9 Jahre in 
der St. Michael-Kirche ab. Gemeinsam lernen die Kinder auf 
spielerische Art das Sonntagsevangelium in der Werktagskapelle 
kennen. Zur Gabenbereitung kehren die Kinder dann wieder in die 
Kirche zurück. Treffpunkt in der Kirche St. Michael ca. 9.25 Uhr.
10:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe zu Allerseelen
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11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott: hl. Messe zu Allerseelen.

Ein außerordentlicher und besonderer Gottesdienst findet am 
Abend des Allerseelentages statt:
16:30 Uhr St. Peter: Allerseelenrosenkranz
17.:00 Uhr Statio in der Totentanzkapelle und Lichterprozession 
durch den Friedhof zur Basilika St. Peter, dort Requiem mit 
namentlichem Gedenken der seit Allerheiligen 2024 Verstorbenen 
aus unserer Pfarreiengemeinschaft. Ganz besonders sind alle 
Angehörigen eingeladen, die in diesem Jahr ein Familienmitglied 
verabschieden mussten. Die Kerze mit dem Namen „ihres 
Verstorbenen“ darf nach den Feiern mit nach Hause genommen 
werden. 

05./12./26.11.2025: Aussetzung und Anbetung
16:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael, jeweils mittwochs.
Am 19.11. von 08:30 bis 19:00 Uhr Anbetung in der Werktagska-
pelle von St. Elisabeth zum Patroziniumstag und ab 03.12. Ausset-
zung und Anbetung 15:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael, je-
weils freitags.

07.11.2025: „Heiliger Martin“ – St. Martinsumzug der Kita St. 
Nikola
17:00 Uhr Parkanlage St. Nikola:  Die Kita-Kinder führen ein Mar-
tinsspiel und Martinstanz auf, wozu auch alle Senioren sehr herz-
lich eingeladen sind. Anschließend ist im Kindergarten gemütli-
ches Beisammensein. Dort ist für das leibliche Wohl gut gesorgt. 

06.11.2025: Gebet um geistliche Berufe
17:30 Uhr St. Elisabeth: Rosenkranz
18:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe, Sie sind eingeladen im 
Anliegen um geistliche Berufe zu beten.

07.11./05.12.2025 Kranken- und Hauskommunion
14:00 Uhr: Wer für sich oder einen seiner pflegebedürftigen An-
gehörigen einen Besuch und Empfang der Krankensakramente 
wünscht, möge sich bitte im jeweiligen Pfarrbüro (St. Elisabeth: 
60787, St. Michael: 21532) anmelden.

06./13./20./27.11./04./11.12.2025: Abendlob
18:00 Uhr Werktagskapelle St. Michael: jeweils donnerstags.

08.11.2025 Kinderbibeltag der Pfarreiengemeinschaft
09:30 – 18:00: Pfarrheim St. Elisabeth (Eingang Kattowitzer Str.) 
Mittagspause von 12 – 14 Uhr daheim. Abschluss-Gottesdienst 
um 17:00 Uhr in St. Elisabeth. Eltern sind herzlich dazu einge-
laden. 

„Tag der ewigen Anbetung“ und Adventaktion 
„Frauentragen“ 
Für das Pfarrpatrozinium in St. Elisabeth liegt am 08. und 09.11. 
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08./09.11.2025: Weihetag der Lateranbasilika
Kaiser Konstantin schenkte den Lateranpalast der römischen 
Kirche und ließ die um 324 eingeweihte Basilika des Heiligen 
Erlösers erbauen. Sie ist auch Johannes dem Täufer und dem 
Apostel Johannes geweiht und die eigentliche Kathedrale des 
Papstes und führt den Titel „Mutter und Haupt aller Kirchen des 
Erdkreises“. Seit dem 12. Jh. ist der 9. November als ihr Weihefest 
liturgisch bezeugt und wird darum auch gefeiert, wenn dieser Tag 
auf einen Sonntag fällt. An diesem zweiten Sonntag im November 
findet auch die reguläre Zählung der Kirchenbesucher in unserem 
Bistum statt, die einer statistischen Erhebung zugeführt wird, wie 
viele Menschen in Deutschland sonntags die Messe besuchen. 
17:00 Uhr – St. Elisabeth: Erste Sonntagsmesse am Vorabend und 
zum Ende des Kinderbibeltages.
09:30 Uhr – St. Michael: Messe zum Weihefest der Lateranbasilika
10:00 Uhr – St. Elisabeth: Messe zum Weihefest der Lateranbasilika
11:00 Uhr – St. Johannes-von-Gott: 
                                      Messe zum Weihefest der Lateranbasilika
An diesem Wochenende endet auch unsere „Erntedankaktion“ für 
die Straubinger Tafel und die Suppenküche der Ursulinen.

die Liste zum Eintragen zur „Ewigen Anbetung“ am 19.11. aus, 
ebenso für das „Frauentragen im Advent“. 
Am 15. und 16.11. liegen dieselben Listen in St. Michael auf. Bitte 
tragen Sie sich in die Listen ein, wenn Sie eine halbe Stunde „An-
betung“ übernehmen bzw. der „Gottesmutter“ einen Tag lang 
Herberge geben möchten. Sollten noch Lücken in den Listen frei 
sein, können Sie sich auch nachher noch über die Pfarrbüros freie 
Zeiten bzw. Tage erfragen.  

09.11.2025 Trauerandacht für Jugendliche
18:00 Uhr Johannes-von-Gott Kirche: Offene Trauerandacht 
„Message in a bottle“ für Jugendliche, die jemanden vermissen.

11.11.2025: GEko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
16:00 Uhr St. Michael: Thema „Wir sind eingeladen“.

11.11.2025: Marienfeier mit Lichterprozession
19:00 Uhr St. Elisabeth: Die monatliche Marienfeier ist der Mutter 
Christi gewidmet und wir laden Sie herzlich ein.

15./16.11.2025: Verkauf von Eine-Welt-Ware
Verkauf für den Eine-Welt-Laden: Am Samstag, den 15. und 
Sonntag, den 16. November bei allen Gottesdiensten in St. Mi-
chael verkaufen wir wie jedes Jahr Schokoladen-Nikoläuse und 
Adventskalender aus fairem Handel und setzen damit ein Zei-
chen gegen den Weihnachtsmann-Kommerz. Wir freuen uns auf 
Ihren Einkauf.  

16.11.2025: Diaspora-Sonntag – Welttag der Armen - 
Volkstrauertag
Mit dem Leitwort "Stärke, was dich trägt." ist die diesjährige 
Diaspora-Aktion eine Einladung, sich einmal bewusst als Einzel-
person und in der Gemeinschaft Zeit zur Reflexion über die Fun-

09.11.2025 Andacht mit Totengedenken
14:00 Uhr Schutzengelkirche: Andacht mit Totengedenken, 
anschließend Segnung der Gruft.
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18.11.2025: Seniorenfahrt nach Ettling (bei Oberpöring)
14:00 Uhr (Achtung: geänderte) Abfahrt(szeit) beim Alten 
Schlacht-hof, Rückkehr ca. 19:00 Uhr. Nach der Andacht in der 
Kirche St. Albanus geht´s nach Exing ins „Alte Brauhaus“. 
Fahrtpreis 15 €. Anmeldung bitte bei Diakon Willibald Irrgang 
09421/923 767.

damente des Lebens und des Glaubens zu nehmen. Damit ver-
bunden sind wir auch aufgefordert, unsere Beziehung zu Gott 
und zu unseren Mitmenschen zu pflegen sowie unsere 
(Glaubens-) Identität zu stärken.Eines der großen Anliegen der 
Arbeit des Bonifatiuswerkes ist es, dass wir uns als Christinnen 
und Christen gegenseitig zu solidarischem Handeln und 
missionarischem Zeugnis ermutigen – insbesondere in anders- 
oder nicht gläubigen Umfeldern. „Stärke, was dich trägt.“ erinnert 
zudem daran, dass Glaube und Beziehungen nur dann tragen 
können, wenn sie selbst immer wieder bekräftigt und genährt 
werden.Gleichzeitig wird dieser Sonntag, der nahe am 
Namenstag der heiligen Elisabeth liegt, auch als „Welttag der 
Armen“ begangen, wie es Papst Franziskus verfügt hat und in 
Deutschland gedenken wir zudem der Opfer der beiden 
Weltkriege und anderer kriegerischer Auseinandersetzungen der 
Welt.
17:00 Uhr – St. Michael: Erste Sonntagsmesse am Vorabend
09:30 Uhr – St. Michael: hl. Messe (Kiki – Kinderkirche)
10:00 Uhr – St. Elisabeth: hl. Messe
11:00 Uhr – St. Johannes-von-Gott: hl. Messe

18.11.2025: 2. Gruppentreffen der Erstkommunionkinder
16:00 – 17:00 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth (Eingang Kattowitzer 
Str.): Thema „Lebensweg-Sakramente“. 

19.11.2025: Seniorennachmittag zum Patrozinium
14:00 Uhr Elisabethgottesdienst in der Pfarrkirche anschl. Seni-
orennachmittag bei Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal St. Elisabeth 
(Eingang Kattowitzer Str.).Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Herzlich willkommen!

19.11.2025: „Heilige Elisabeth“ – Tag des Pfarrpatroziniums 
in St. Elisabeth - Red Wednesday
Der Namenstag der heiligen Elisabeth von Thüringen ist ihr Be-
erdigungstag im Jahr 1231. Zwei Tage zuvor war sie mit nur 24 
Jahren an Entkräftung gestorben. Ihr Andenken ehren wir in 
dieser Woche mit mehreren Feiern.

08:00 Uhr St. Elisabeth – die hl. Messe entfällt.
08:30 Uhr St. Elisabeth: Morgenlob mit Aussetzung des 
Allerheiligsten.
Tagsüber: St. Elisabeth Kapelle – Anbetung
19:00 Uhr St. Elisabeth: Taizé-Abendlob zum Patrozinium und zum 
„Red Wednesday“. Musikalische Gestaltung: Frau Aloisia Raab. 

Unsere Pfarreiengemeinschaft setzt ein Zeichen für das Men-
schenrecht der Religionsfreiheit und zur Solidarität mit Millionen 
verfolgten und diskriminierten Christen weltweit. Beten Sie mit 
und informieren Sie sich auf www.red-Wednesday.de



19:00 Uhr in St. Elisabeth
TAIZÉ-ABENDLOB zum Patrozinium und „Red Wednesday,
musikalische Gestaltung: Frau Aloisia Raab

Das HEUTE … wird hell in SEINEM Glanz                        GL 428

24 25

Red Wednesday am19.11.2025
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20.11.2025: Monatsgedenkmesse für die Verstorbenen
17:00 Uhr Johannes-von-Gott Kirche: hl. Messe
18:00 Uhr Elisabethkapelle: hl. Messe
Nach den Fürbitten namentliches Gedenken für die Verstorbenen 
der letzten 10 Jahre im Monat November 2015-2024. Zu diesen 
Gottesdienst sind besonders herzlich die Angehörigen dieser Ver-
storbenen eingeladen.

21.11.2025: Bündnismesse der Schönstattfamilie
18:00 Uhr St. Elisabeth – Messe mit Erneuerung des Liebesbünd-
nisses.

21.11.2025: MAISL
19:00 Uhr St. Peter: MAISL – Modernes Abendgebet im Scheinwer-
ferlicht unter dem Motto „HNOPE“. Herzliche Einladung an ALLE! 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene. Das MAISL-Team freut sich auf 
Ihr/Euer Kommen! (S. auch nächste Seite).

22.11.2025: Festgottesdienst zum Patrozinium in St. Elisa-
beth – mit Ministrantenaufnahme und Vorstellung des neuen 
Katechisten
Auch wenn der Elisabethtag heuer auf einen „Buß- und Bettag“ 

fällt, haben nicht so viele Zeit, das Patrozinium mitzufeiern, wie 
wir uns dies wünschen würden. 
Darum feiern wir das Patrozinium traditionell am Samstag nach 
und laden dazu herzlich ein. 
17:00 Uhr St. Elisabeth: Festgottesdienst mit Ministrantenaufnah-
me und Vorstellung des neuen Katechisten. Anschl. Pfarrfamilien-
abend mit Verleihung der Elisabethmedaille und Festessen.   
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23.11.2025: Hochfest Christkönig – Ministrantenaufnahme – 
Ende des Kirchenjahres
09:30 Uhr – St. Michael: 
       Festgottesdienst zu „Christkönig“ mit Ministrantenaufnahme
10:00 Uhr – St. Elisabeth: Festgottesdienst zu „Christkönig“
11:00 Uhr – St. Johannes-von-Gott: Festgottesdienst zu     
      „Christkönig“
17:00 Uhr – St. Elisabeth: Abendlob zum Ende des Kirchenjahres.
Das Kirchenjahr schließt den Reigen der Sonntage mit einem 
Hochfest ab, an dem es auf Christus, als unseren König schaut, al-
lerdings auf den, der am Kreuz hängt. Auch dieses Fest laden wir 
Sie herzlich ein mitzufeiern. 

24.11.2025: Eine Stunde Glück
17:00 – 18:00 Werktagskapelle St. Michael: Eine Stunde Glück für 
Kinder der 1. - 5. Klasse. Bitte eine Isomatte mitbringen und bei 
Elke Wild unter 0175/1491068 anmelden.

25.11.2025: GEko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
16:00 Uhr St. Michael: Thema „Gott spricht in der Stille; Gott 
spricht durch die Hl. Schrift“.

!!! Hinweis für die Firmung !!!
Wer das Firm-Infotreffen verpasst hat, soll sich bei Frau Knott 
melden (corinna_knott@gmx.de). Gemeinsame Firmtreffen zur 
Vorbereitung finden erst ab Januar statt.   

28.11./05./06.12.2025: Nikolausaktion der Pfarrjugend 
St. Peter
Die Pfarrjugend St. Peter bietet auch in diesem Jahr wieder einen 
Nikolausdienst an. Interessierte Eltern, die einen Besuch des Hl. 
Nikolaus am 5. oder 6. Dezember von 17-20 Uhr wünschen, kön-
nen sich im Pfarrbüro (Tel. 21532) melden und einen Termin ver-
einbaren. Die Texte bitte bis spätestens 28.11. im Pfarrbüro abge-
ben oder per E-Mail an pfarramt@st-peter-straubing.de senden!  

28.11./05.12.2025: Nikolausaktion im Pfarrgebiet 
St. Elisabeth
Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen (Tel. 
60787). Die Nikoläuse besuchen die Kinder am 05.12. in der Zeit 
von 16:30 bis ca. 18:30 Uhr. Texte und Geschenke beim Besuch 
bereithalten.   
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!!! Änderung Gottesdienstordnung !!!

Mit Beginn des neuen Kirchenjahres haben wir im vergangenen Jahr eine neue 
Gottesdienstordnung für den Sonntag in unserer Pfarreiengemeinschaft einge-
führt. Mit Beginn Advents 2025 soll nun eine neue Gottesdienstordnung für die 
Werktage in Kraft treten. Vorausgegangen ist in den vergangenen Monaten eine 
Anhörung der Pfarrgemeinderäte, ein Austausch mit dem Seelsorgeteam und 
auch Rückfragen an die Mitfeiernden. Ziel war es, die Gottesdienste so zu gestal-
ten, dass sie besser zu den aktuellen Bedürfnissen und Möglichkeiten der Pfarrei-
engemeinschaft passen und auch von zwei Seelsorgern geleitet werden 
könn(t)en. Die neue Ordnung gestaltet sich wie folgt:

Ab dem Advent 2025 gibt es eine neue Gottesdienstordnung für die Werktage:
Montag, keine Messen mehr außer an Feiertagen oder im 
                     Rahmen einer Beisetzung
Dienstag, 10:00 Uhr: hl. Messen und Wortgottesdienste in den

Seniorenheimen (bleiben wie vorher)
                      17:00 Uhr/18:00 Uhr (Sommerzeit): hl. Messe im 
                      Königshof (jeweils am 1. und 3. Dienstag des Monats) 

19:00 Uhr: Marienfeier in St. Elisabeth am 2. Dienstag   
                      des Monats

18:00 Uhr/19:00 Uhr (Sommerzeit): hl. Messe 
                      in St. Michael am 4. Dienstag des Monats
Mittwoch, 08:00 Uhr: hl Messe in St. Elisabeth (bleibt)

18:00 Uhr/19:00 Uhr: hl. Messe in St. Michael 
                      (neu – geänderte Zeit)

Donnerstag, 17:00 Uhr: hl. Messe in St. Johannes-von-Gott (bleibt)
                18:00 Uhr/19:00 Uhr (Sommerzeit): hl. Messe 
                      in St. Elisabeth (bleibt)

18:00 Uhr: Abendlob in St. Michael Werktagskapelle 
                     (bleibt)
Freitag, 09:00 Uhr: hl. Messe in St. Michael (bleibt)

15:00 Uhr: Eucharistische Anbetung in St. Michael 
                     Werktagskapelle zur Todesstunde Jesu

(neu – geänderte(r) Zeit und Tag)
abends: kirchenjahreszeitliche Gottesdienste laut  

                     aktueller Gottesdienstordnung

Diese Umstellung betrifft auch besondere Gottesdienste. So feiern wir künftig die 
Messen im persönlichen Anliegen am 2. Donnerstag eines Monats, die Bündnis-
messen am 3. Donnerstag des Monats und den Monatsgedenkgottesdienst für 
die Pfarrei St. Peter am letzten Mittwoch und für die Pfarrei St. Elisabeth am letzten 
Donnerstag eines Monats. Ausnahmen wird es immer wieder geben. Beachten Sie 
darum die Gottesdienstordnung im jeweiligen Pfarrbrief, die übrigens nicht nur in 
unserer Pfarrei, sondern auch in anderen Pfarreien unserer Stadt am Ende stehen, 
was angeblich für manche ein Problem darstellt?!

Wir bitten Sie alle recht herzlich, die neuen Gottesdienstzeiten mitzutragen und 
daran teilzunehmen!
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29./30. 11.2025: Eröffnung des neuen Kirchenjahres –
Lesejahr A 
Gestalteter Rorate-Gottesdienst bei Kerzenschein
17:00 Uhr St. Michael: mit Segnung der Adventkränze. 
Beginn der Adventaktion „Frauentragen“
Adventsbegleiter: Apostel Andreas
Gottesdienste zum 1. Advent
09:30 Uhr – St. Michael: Familiengottesdienst mit Segnung der 
Adventkränze
10:00 Uhr – St. Elisabeth: Familiengottesdienst mit Segnung der 
Adventkränze
11:00 Uhr – St. Johannes-von-Gott: Gottesdienst mit Segnung 
der Adventkränze    

30.11. und 07./14./21.12.2025: Gestaltete 
Familiengottesdienste: Manchmal brauchst Du einen Engel
09:30 Uhr St. Michael
10:00 Uhr St. Elisabeth
Die Gottesdienste am Vormittag der Adventsonntage laden be-
sonders auch Kinder und Familien ein sich mit einem Engel als Ad-
ventsbegleiter auf das Weihnachtsfest vorzubereiten.
30.11: Bileam und der Engel
07.12.: Tobit und der Engel 
14.12.: Maria und der Engel 
21.12.: Josef und der Engel   

30.11.12.2025: Weihnachts-G´schichten
14:30 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth (Eingang Kattowitzer Str.): Mal 
humorvoll, mal besinnlich – so unterhalten die bayerische Volks-
schauspielerin Gerda Steiner und ihr Bühnenpartner Gaetano De 
Martino wieder das Publikum der „Weihnachts-G’schichten“. Pas-
send zum ersten Advent geht es dabei um allerlei Zwischen-
menschliches, das nicht nur rund um Weihnachten bei Paaren 
und Familien für reichlich Trubel sorgt. Humorvolle Zwiegesprä-
che - genau wie im richtigen Leben - runden den Nachmittag 
stimmungsvoll ab.

Musikalisch umrahmt werden die „Weihnachts-G’schichten“ von 
Kulturpreisträger Paul Windschüttl, dem ehemaligen Leiter der 
Landkreismusikschule Cham. Als Solist am Klavier sorgt er für ad-
ventliche Stimmung und begleitet sowohl Zuschauer als auch Ak-
teure, wenn gemeinsam bekannte und beliebte Advents- und 
Weihnachtslieder angestimmt werden.
Bei einem Ratespiel gibt es DVDs der legendären Fernsehauf-
zeichnungen von Gerda und Peter Steiner und weihnachtliche Bü-
cher zu gewinnen. Kaffee und Gebäck sind auch an diesem Nach-
mittag wieder kostenlos.

Karten für die „Weihnachts-G’schichten“ sind für 10,- Euro bzw. 8,- 
Euro ermäßigt im Leserservice des Straubinger Tagblatts erhältlich. 
(Text: Gaetano de Martino)

Beachten Sie auch die Aushänge in den Kirchen.
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30.11./07./14./21.12.2025: Abendlob im Advent
17:00 Uhr St. Elisabeth Kapelle: Abendlob (Vesper)
Das Abendgebet der Kirche lädt ein, die begonnene Woche unter 
Gottes Segen zu stellen und sich von Psalmen und Schriftwort 
ansprechen zu lassen.  
21.12., 17:00 Uhr St. Elisabeth: Mit offiziellem Empfang des 
Friedenslichts; Ende der Aktion „Frauentragen“.

01.-22.12.2025: Adventsweg
Im Advent laden die Pfarreiengemeinschaft und die Einrichtung 
der Barmherzigen Brüder alle Straubinger ein, alleine, als Paar, 
mit der Familie oder zusammen mit Freunden einen besonderen 
Adventsweg zu gehen. Die Stationen mit Bild und Text sind rund 
um die Johannes-von-Gott-Kirche in der Äußeren Passauer Str. 
aufgebaut.

Advents-
weg

01.12.2025: Hausgottesdienst im Advent
19:00 Uhr zu Hause, in den Familien. In unseren Pfarrkirchen lie-
gen ab Ende November Handzettel für den Hausgottesdienst im 
Advent aus. Der Hausgottesdienst soll (nach Möglichkeit) am 
Montag, 01.12. um 19.00 Uhr in den Familien oder auch allein 
gebetet werden. Das häusliche Gebet ist eine schöne Möglichkeit 
für alle, die sich gern mal eine Stunde der Ruhe wünschen. Soll-
ten Sie an diesem Abend wirklich nicht Zeit haben, können Sie 
dieses Gebetsheft auch an einem anderen Tag des Advents ge-

02.12.2025: GEko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
16:00 Uhr St. Elisabeth: Thema „Ich will auf Gott hören“.

brauchen. Bitte werfen Sie das Heft nicht weg, es ist eine Anre-
gung für die Gestaltung des Heiligen Abends zu Hause. Sie se-
hen, dieses Heftchen ist im wörtlichen Sinne vielseitig verwend-
bar. Viel Freude beim Beten und Singen.

02.12.2025: Wortfeier zum Frauentragen „Maria in der 
Hoffnung“
16:00 Uhr St. Nikola Hauskapelle: Alle sind herzlich eingeladen an 
der Wortfeier mit den Senioren im Heim teilzunehmen.   

02.12.2025: Treffen Sachausschuss Liturgie
18:00 Uhr Pfarrheim, Schönstattzimmer. Vorbereitung der 
Adventlichen Stund´.   

03./10./17.12.2025: Rorate-Gottesdienste bei Kerzenschein
06:30 Uhr St. Elisabeth Werktagskapelle anschließend laden wir 
zum gemeinsamen Frühstück ins Pfarrhaus ein.
18:00 Uhr St. Michael Pfarrkirche   

04.12.2025: Gebet um geistliche Berufe – Abendmesse zum 
Gedenktag der heiligen Barbara
17:30 Uhr St. Elisabeth: Rosenkranz im Anliegen um geistliche Be-
rufe. 18:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe im Anliegen um geistliche 
Berufe.
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05.12.2025: Adventgottesdienste der Schule
09:00 Uhr Versöhnungskirche: Mittelschule Ulrich-Schmidl
10:00 Uhr Versöhnungskirche: Grundschule Ulrich-Schmidl

05.12.2025: Patrozinium in St. Nikola
18:00 Uhr St. Nikola: Festgottesdienst am Vorabend des Niko-
laustages. Wegen der Deckensicherung in der Kirche St. Nikola, 
können wir leider auch heuer das Patrozinium nicht direkt vor Ort 
begehen, weichen aber auf die nahegelegene Hauskapelle des 
Seniorenheims aus und feiern auf diese Weise auch den 
Namenstag dieses Hauses mit.

06./13./20.12.2025: Gestaltete Rorate-Gottesdienste bei 
Kerzenschein
Die Gottesdienste am Vorabend der Adventsonntage laden Sie 
ein, jeweils eine andere Kirche zu besuchen und sich dort bei 
Kerzenschein auf das Weihnachtsfest vorzubereiten.
06.12.: 17:00 Uhr: St. Johannes-von-Gott
Adventsbegleiter: Bischof Nikolaus
13.12.: 17:00 Uhr Basilika St. Peter
Adventsbegleiter: Märtyrerin Luzia
20.12.: 17:00 Uhr St. Elisabeth
Adventsbegleiter: Pflegevater Josef

08.12.2025: Hochfest der „Ohne Erbsünde empfangenen 
Jungfrau und Gottesmutter Maria“
18:00 Uhr St. Elisabeth: Festgottesdienst
Das Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria, im Volksmund „Mariä Empfängnis“ genannt, 
wird alljährlich mitten in der Adventzeit, am 08.12. gefeiert. Dar-
um laden wir Sie am Montag, 08.12. zum festlichen Gottesdienst 
um 18.00 Uhr in die Werktagskapelle von St. Elisabeth herzlich 
ein.

09.12.2025: 3. Gruppentreffen der Erstkommunionkinder
16:00 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth (Eingang Kattowitzer Str.): Thema 
„Advent“.

09.12.2025: Marienfeier mit Lichterprozession
19:00 Uhr St. Elisabeth: Die monatliche Marienfeier ist der Mutter 
Christi gewidmet, die besonders im Advent als Wegbegleiterin 
zum Fest der Menschwerdung Gottes angesehen werden darf. 
Wir laden Sie herzlich zur Mitfeier ein.

07.12.2025 Plätzchenverkauf
Der Pfarrgemeinderat St. Elisabeth bietet vor und nach dem 
Go�esdienst um 10:00 Uhr selbstgemachte Plätzchen an. 
Plätzchenspenden können bis zum 05.12.2025 von Montag bis 
Freitag zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro abgegeben werden.
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10.12.2025: Senioren-Nachmittag - Nikolausfeier
14:00 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth (Eingang Kattowitzer Str.): Niko-
lausfeier mit Nikolausbesuch, Bewirtung mit Punsch und Plätz-
chen bei musikalischer Unterhaltung. Zum Abschluss gibt es eine 
Brotzeit. Gäste sind herzlich willkommen.

10.12.2025: Adventgottesdienst und adventliche Begegnung 
in der Einrichtung der Barmherzigen Brüder
19:00 Uhr Johannes-von-Gott Kirche

12.12.2025: Bußgottesdienst für die Pfarreiengemeinschaft
19:00 Uhr St. Michael: Bußgottesdienst vor Weihnachten.

13.12.2025: Sternsinger-Infotreffen
10:00 Uhr Pfarrsaal St. Elisabeth (Eingang Kattowitzer Str.): 
Sternsinger-Infotreffen für die Pfarreiengemeinschaft. (S. Rubrik 
„Jetzt sind Sie dran …“)

14.12.2025: Gedenkgottesdienst für verwaiste Eltern
15:00 Uhr Johannes-von-Gott Kirche. Herzliche Einladung an die 
betroffenen Eltern, Geschwister und alle, die mit den Eltern der 
verstorbenen Kinder gedenken wollen.

17./24.12.2025: Warten auf das Christkind

14:00 – 15:30 Uhr Werktagskapelle St. Michael. Alle Kinder der 
Pfarreiengemeinschaft im Alter von 6 bis 12 Jahren sind ♥lich ein-
geladen mit dem PJV St. Peter auf das Christkind zu warten. Das 
erwartet die Kinder: Weihnachtsdeko basteln, Weihnachtsmusik, 
zauberhafte Geschichten, Lebkuchen und Spekulatius, Weih-
nachtsstimmung.
Bitte rechtzeitig dazu im Pfarramt St. Peter/Michael (bis spät. 
17.12.2025) anmelden. Der Eintritt ist frei – Spenden erbeten. Bitte 
beachten Sie/Ihr die ausgehängten Plakate.

13.12.2025: Trauerweg des Hospizvereines
07:30 Uhr Treffpunkt am Schulparkplatz Kirchroth für alle, die ihre 
Trauer in Bewegung bringen wollen. Ca. 6 km geht es entlang der 
Donau. Um ca. 13:00 Uhr. endet die Veranstaltung (mit einem 
kleinen Imbiss). Bitte auf wetterentsprechende Kleidung und 
gutes Schuhwerk achten. Anmeldung beim Hospizverein 
09421/12908 o. info@hospizverein-straubing.de
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16.12.2025: GEko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
16:00 Uhr St. Elisabeth: Thema „Wir bitten für alle Menschen“.

19.12.2025: Adventliche Stund
19:00 Uhr St. Elisabeth Kapelle: Besinnliche Stunde im Advent.
Mit Liedern und Texten soll auf das Weihnachtsfest eingestimmt 
werden.

Beginn der Weihnachtszeit
Die Feier des Heiligen Abend, der Heiligen Nacht und der 
Weihnachtszeit

Auch die diesjährige weihnachtliche Zeit soll wieder eine 
gemeinsame der Pfarreiengemeinschaft werden und so bitten wir 
Sie wieder herzlich, die Feierlichkeiten auch an den Orten 
mitzufeiern, die für Sie möglicherweise etwas weiter entfernt sind. 
Das erste Jahr hat uns gezeigt, dass wir das können, wenn wir 
wollen. Bitte, kommen und feiern Sie mit!

24.12.2025: Gottesdienste zum Heiligen Abend
10:00 Uhr und 16:00 Uhr Seniorenheime: Heilige Messe zum 
„heiligen Abend“.
12:00 Uhr Alte Waage: Wortgottesdienst zum Heiligen Abend 
(Caritas) für Alleinstehende

25.12.2025: Hochfest der Geburt des Herrn 
(1. Weihnachtsfeiertag)
09:30 Uhr St. Michael: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst
10:00 Uhr St. Elisabeth: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst

26.12.2025: Fest des Heiligen Stephanus (2. Weihnachtstag)
09:30 Uhr St. Michael: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst
10:00 Uhr St. Elisabeth: Feierlicher Weihnachtsgottesdienst
11:00 Uhr Johannes-von-Gott Kirche: Feierlicher 
Weihnachtsgottesdienst.

31.12.2025: Silvester
16:30 Uhr St. Elisabeth: Jahresschlussgottesdienst  
                                    (Wortfeier mit eucharistischem Segen).
16:30 Uhr St. Michael: Jahresschlussgottesdienst 
                                    (Wortfeier mit eucharistischem Segen).
23:30 Uhr Messe ins neue Jahr hinein in der Elisabethkapelle.

14:30 Uhr St. Elisabeth: Kleinkindergottesdienst zum Heiligen Abend.
16:00 Uhr St. Elisabeth und St. Michael: Wortgottesdienst zum Heiligen Abend für 
Kinder mit Krippenspiel
17:00 Uhr Johannes-von-Gott: Heilige Messe zum „heiligen Abend“.
21:45 Uhr St. Elisabeth: Einstimmung auf die Christmette.
22:00 Uhr St. Elisabeth: Feierliche Christmette in Konzelebration mit 
Bläserensemble.
23:30 Uhr St Elisabeth: Glühweinausschank auf dem Kirchplatz.
            … Pfarrsaal St. Elisabeth: Mettenwurst.-Essen der Minis.
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01.01.2026: Neujahr
10:00 Uhr St. Elisabeth: Neujahrsgottesdienst
11:00 Uhr  St. Johannes-von-Gott: Neujahrsgottesdienst
17:00 Uhr: St. Michael: Neujahrsgottesdienst 
                                     mit Aussendung der Sternsinger 
                (Segnung von Weihwasser, Weihrauch und Kreide)

03./ 04.01.2026: 2. Sonntag der Weihnachtszeit
Gottesdienste zum 2. Sonntag in der Weihnachtszeit:
17:00 Uhr St. Elisabeth.
09:30 Uhr St. Michael.
10:00 Uhr St. Elisabeth.
11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott.

05.01.2026: Vorabend „Erscheinung des Herrn“
19:00 Uhr St. Elisabeth: Abendlob zum Hochfest „Erscheinung des 
Herrn“(mit Segnung von Wasser, Weihrauch und Kreide).

06.01. 2026: Hochfest der Erscheinung des Herrn
Festgottesdienste zum Hochfest der „Erscheinung des Herrn“
09:30 Uhr St. Michael.
10:00 Uhr St. Elisabeth Dankgottesdienst der Sternsinger/innen.
11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott.

08.01.2026: „Heiliger Erhard“
18:00 Uhr St. Elisabeth: hl. Messe zum Fest des „Heiligen Erhard“ 
und im persönlichen Anliegen.

10./11.01. 2026: Fest der Taufe Jesu 
Gottesdienste zum „Fest der Taufe Jesu“ mit Taufgedächtnis.
09:30 Uhr St. Michael.
10:00 Uhr St. Elisabeth: 1. Weg-Gottesdienst der 
Erstkommunionkinder (bitte Taufkerzen mitbringen!).
11:00 Uhr St. Johannes-von-Gott.

Ende der Weihnachtszeit
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Herr Stefan Meyer hat in den letzten 
beiden Jahren an der Ausbildung zum 
ehrenamtlichen Katechisten im Bistum 
Regensburg teilgenommen. 
Am Samstag, den 15. November 2025, 
wird er in einem festlichen Gottes-
dienst in der Niedermünsterkirche in 
Regensburg von Bischof 
Rudolf dauerhaft für die-
sen Dienst beauftragt. Die 
Beauftragung beinhaltet 
das Versprechen, sich ein 
Leben lang entsprechend 
den vorhandenen persön-
lichen Möglichkeiten zu 
engagieren – ein Einsatz, der bei uns 
großen Respekt und Dankbarkeit her-
vorruft.
Im ersten Ausbildungsjahr eignete er 
sich an insgesamt zehn Kurstagen ein 
fundiertes Glaubenswissen an. Darauf 
aufbauend lag im zweiten Ausbil-
dungsjahr der Schwerpunkt an sechs 
Kurstagen auf Kommunikation, päd-
agogischen Methoden und praxisna-
hen Inhalten. So konnte Herr Meyer 
wertvolle Fähigkeiten erwerben, um 
den Glauben lebendig und verständlich 
in unserer Pfarrei weiterzugeben.

Für das großartige Engagement, das 
mit einem hohen Zeitaufwand und 
dem Verzicht auf Freizeit verbunden 
war, möchten wir Herrn Meyer von 
Herzen ein Vergelt’s Gott sagen. Im 
Rahmen unseres Patroziniumsgottes-
dienstes am 22.11. um 17:00 Uhr wol-

len wir ihn offiziell der 
Pfarreiengemeinschaft 
vorstellen und für ihn und 
seinen Dienst Gottes Se-
gen erbitten 
Herrn Meyer´s „Arbeits-
feld“ haben wir noch nicht 
endgültig festgelegt, aber 

er soll vor allem im Blick auf den Um-
gang mit dem Wort Gottes unserer 
Pfarreiengemeinschaft Impulse geben 
und mit Angeboten bereichern, von 
denen wir uns wünschen, dass diese 
auch gut angenommen werden. Wir 
sind sehr froh, dass er diese Aufgabe 
übernimmt und freuen uns, ihn auf die-
sem Weg begleiten zu dürfen.
Wir bitten Sie, liebe Mitchristen, den 
Dienst von Stefan Meyer im Gebet zu 
begleiten und ihn auch nach Kräften zu 
unterstützen.

Erf�l���i���� Abs���us� ��� Ka�e��is���-
�u���l��n� – H��� S�ef�� M���� �e���rag�
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Was kann das 21. Jahrhundert eigent-
lich von gläubigen Menschen lernen? 
Von der Schönheit und vom Trost des 
Glaubens?

Tobias Haberl: „Ich glaube, dass der 
moderne Mensch darunter leidet, dass 
er seinen Glauben verloren hat, ohne 
dass er es merkt. Ich glaube, dass er 
sein Glück in falschen Dingen und an 
falschen Orten sucht. Ich glaube, dass 
er Sehnsucht nach etwas hat, dass er 
sich nicht erklären kann. Was das sein 
könnte, steht in diesem Buch.“

Tobias Haberl, hauptberuflicher Jour-
nalist bei der SZ, versteht sich keines-
wegs als Missionar. Vermutlich liegt der 
Erfolg seines Buches in der Einfachheit 
als Laie, eben nicht als Pfarrer oder stu-
dierter Theologe, authentisch über sich 
und seinen Erfahrungen mit seinem 
Glauben in der Gesellschaft und in sei-
nem persönlichen Umfeld frei zu erzäh-
len und weiterzugeben.
Ein hervorragendes und motivierendes 
Buch*) gerade jetzt!

*) 2024 veröffentlichtes Buch Unter 
Heiden
(Text: Margit Hintermeier)

(red) Rezension des Borromäusverein 
zum Buch:
Tobias Haberl hat ein sehr persönliches, 
ehrliches Buch über den Glauben vor-
gelegt, dem bestimmt nicht alle in allen 
Punkten zustimmen, manchmal viele 
sogar heftig widersprechen werden, 
das aber sicher eines erreichen kann: 
Menschen über den Glauben wieder 
ins Gespräch zu bringen. Mehr will der 
Autor wohl auch nicht, weniger aber 
auch nicht. (Religiöses Buch des Mo-
nats).
https://www.borromaeusverein.de/
m e d i e n p r o fi l e / r e z e n s i o n e n /
9783442762873-unter-heiden

Bu����p�����n� „Un��� H�i���“ 
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Un� da� W�� is� F��is�� ��w�r���

Leider ist es uns dieses Mal nicht möglich, die online-Veranstaltung der Reihe 
„Liturgie mit Durchblick“ über die Pfarreiengemeinschaft im Pfarrsaal anzubieten. 
Grund ist die Feier des Pfarrpatroziniums in St. Elisabeth. Sehr gerne übermitteln 
wir nachfolgend die mail, die uns zugegangen ist. Der link zur kostenlosen 
Anmeldung ist am Ende der mail genannt.
(Ihr Sachausschuss Liturgie, Pfarreiengemeinschaft St. Elisabeth – St. Peter)

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der vergangenen Zeit durften wir Sie als Katholische Akademie des 
Bistums Dresden-Meißen als Gäste bei einem Online-Format mit dem 
Liturgiewissenschaftler Prof. Dr. Marco Benini begrüßen. Gerne weisen wir 
Sie deshalb im Vorfeld auf eine in Kürze anstehende digitale 
Folgeveranstaltung unserer Reihe "Durchblick Liturgie" hin, welche am 
Samstag, 22. November 2025 von 09.30 - 13.00 Uhr gemeinsam mit dem 
Deutschen Liturgischen Institut sowie dem Pius-Parsch-Institut und 
unterstützt durch die Liturgiekommission der Deutschen Bischofskonferenz 
sowie das Österreichische Liturgische Institut stattfinden wird. 
Unter dem Titel "Und das Wort ist Fleisch geworden. Die Bibel mit der 

Liturgie verstehen" geht es einen Vormittag lang um das Verhältnis von 
Bibel und Liturgie. Natürlich wie gewohnt im bewährten Wechsel zwischen 
Kurzvorträgen, Statements von Zeugnisgeberinnen, der Möglichkeit für 
Rückfragen und Musik. Drei thematische Einheiten zeigen, wie man durch 
die Liturgie die Bibel tiefer versteht und wie das Wort Gottes so auch in 
unserem Leben „Fleisch werden“ kann. Wie bringt die Liturgie die Bibeltexte 
des Alten und Neuen Testaments in der Leseordnung zu Gehör? Wie können 
die Psalmen unser Gebetsleben bereichern?

Wir laden Sie herzlich ein, individuell bzw. mit Ihrer Gruppe oder 
Kirchengemeinde erneut unser digitaler Gast zu sein, und freuen uns schon 
sehr darauf, mit vielen Engagierten und Interessierten aus Deutschland, 
Österreich und darüber hinaus zusammenzukommen. 

Die Möglichkeit zur kostenlosen Anmeldung finden Sie unter
lebendig-akademisch.de/liturgie.

Für alle Rückfragen stehen wir Ihnen als Katholische Akademie unter info.
akademie@bddmei.de bzw. +49 351 31563-358 gerne zur Verfügung.
Mit den besten Wünschen
Dr. Jonatan Burger - Katholische Akademie des Bistums Dresden-Meißen
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Fr���n�ra��� �� A���n�

Die vorweihnachtliche Zeit steht im 
Zeichen des Weges, des Aufbruchs und 
des Wanderns. Gott ist unterwegs zu 
uns Menschen und wir sollen ihm Stück 
für Stück die Türen unseres Herzens 
öffnen.

Der Brauch des Frauentragens will uns 
das Anklopfen Gottes in unserem Le-
ben bewusst machen und Hauskirche 
erfahrbar werden lassen. Wenn wir 
glauben, dass Gott in jedem Menschen 
gegenwärtig ist, er durch uns Men-
schen wirken und unser aller Leben 
durchdringen will, tut es gut, uns das 
einmal ganz konkret vor Augen zu stel-
len. Es muss erlebbar sein, dass wir 
nicht nur innerhalb der Kirchenmauern 
eine G����������� ��� G��������� 
bilden, sondern auch in unseren kon-
kreten Lebensumfeldern. Dieser Brauch 
gibt uns die Gelegenheit, uns besser 
kennenzulernen, unseren Mitchristen – 
und sei es nur für eine viertel Stunde – 
Gastfreundschaft zu gewähren, in einer 
kurzen Andacht oder auch in einem 
kurzen Gespräch Anteil an unserem Le-

ben und Glauben zu schenken und uns 
dadurch im Glauben zu bestärken. 

So kennen wir dann nicht nur unsere 
Namen, sondern wissen vielleicht et-
was mehr wie es uns geht und können 
zukünftig besser aufeinander zugehen. 
Wenn wir nicht in der Lage sind, unse-
ren Mitchristen die Tür zu öffnen und 
Gemeinschaft außerhalb des Kirchen-
raumes zu pflegen, wird es immer 
schwerer werden, der Vereinzelung 
Einhalt zu gebieten. W�� ������ ��� 
���� �� ������� A����� �������� ��� 
�������� ������ ��� ��� ��� ��� 
G���������. Wenn sich das aber nur 
auf die Zeit während der Gottesdienste 
in unseren Kirchen beschränkt, wir ein-
ander nicht Anteil schenken an unse-
rem ganz konkreten Leben, werden wir 
es schwer haben, die Kraft, den Mut 
und die Freude der Gemeinschaft zu 
erfahren. 
Ich wünsche uns allen, dass wir in die-
sem Sinn den Brauch des Frauentra-
gens neu erfahren und wir gestärkt und 
freudig gemeinsam im Glauben unter-
wegs bleiben. 

Der bereits verstorbene Religionspädago-
ge und Forscher religiösen Brauchtums 
Prof. Dr. Hermann Kirchhoff hatte recher-
chiert, dass "der Zug an der Haustüre be-
grüßt und die Tafel oder Statue an einen 
geschmückten Platz im Haus gestellt wur-
de". Weiter berichtet er: "Nach einer 
Hausandacht wurde ausgiebig gegessen 
und getrunken, danach nicht selten ge-
tanzt."
(Text: Margarita Neuner, Sachausschuss 
Liturgie)
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W���na�hts�k�i�� ��� D���i�i�-Ab��� 

Die Idee
Weihnachten im Heiligen Land feiern 
zu dürfen, das ist ein Geschenk. Nicht 
nur für unsere Mönchsgemeinschaft, 
sondern auch für die, die mit uns die 
Feiertage hier begehen. – Und so 
wurde es für uns im Laufe der Jahre 
nicht nur ein Geschenk, sondern eine 
schöne Aufgabe. Denn viele Menschen 
wissen, dass wir uns nach dem
Mitternachtsgottesdienst in der 
Dormitio-Basilika zu Fuß auf den Weg 
nach Bethlehem machen wie damals 
die Hirten. Auf diesem nächtlichen 
Pilgerweg hat jeder, der mitgeht, stets 
auch Menschen und Gebetsanliegen 
im Herzen und im Sinn. Menschen, für 
die man in dieser besonderen Nacht 
und an diesem besonderen Ort in den 
Grotten Bethlehems beten möchte.
Wir haben dieser Erfahrung im Laufe 
der Jahre eine gewisse Struktur 
gegeben und sammeln nunmehr die 
Namen der Menschen, die im nicht nur 
übertragenen Sinne mit uns nach 
Bethlehem gehen, auf einer Schriftrolle. 
Die Überschrift, unter der unsere 
Weihnachtsaktion steht, lautet daher:

Die Namensaktion
Namen spielen in der Bibel eine große 
Rolle. Sie sind mehr als ein Aufkleber, 
sie bezeichnen die Person selbst. Das 
gilt für Gott selbst: Wir taufen und 
segnen bis heute „im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes“.
Das gilt auch für den Menschen: 
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
ausgelöst, ich habe dich beim Namen 
gerufen, du gehörst mir“ (Jes 43,1), 
spricht Gott dem Volk Israel zu. – 
Jemanden mit seinem Namen 
anzusprechen, stellt schon eine 
persönliche Beziehung her. Solche 
Beziehungen brauchen wir Menschen, 
damit wir wahrhaft leben können. Wir 
brauchen Ermahnung und Korrektur, 
Zuspruch und Trost. Das geht nicht 
anonym, namenlos.
Jemanden beim Namen zu rufen, heißt, 
ihn oder sie als Person in ihrer 
Individualität, in ihren Schwächen und 
Stärken ernst zu nehmen – 
idealerweise: anzunehmen. Wenn wir 
Ihre Namen in der Heiligen Nacht auf 

unsere große Schriftrolle schreiben, 
dann nehmen wir mit Ihren Namen 
auch Sie selbst mit nach Bethlehem: im 
bittenden und dankenden Gebet, in 
der Freude über das Kind in der Krippe 
und in der Hoffnung auf Heil und 
Frieden.

Anmeldung der Namen die nach 
Betlehem getragen werden sollen bitte 
direkt bei Dormitio über 
nachgenannten link erfolgen:

h t t p s : / / d o r m i t i o . n e t /
weihnachtsaktion#formular

„Ich trage Deinen Namen

in der Heiligen Nacht

nach Bethlehem“
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Ehrlich gesagt frage ich mich das 
manchmal selber. Wie jede/r in der Ar-
beit stehende Mann/Frau mache ich 
mir ja einen Plan, was in dieser Woche 
oder an diesem Tag alles erledigt wer-
den soll und dann kommt aber wieder 
alles ganz anders, weil ein Mensch 
stirbt oder unangekündigt jemand vor 
der Tür steht, der den Pfarrer „braucht“. 
Als Seelsorger habe ich mir (zumindest) 
vorgenommen, dass echte seelsorgerli-
che Anliegen immer Vorrang haben 
und so muss ich oft schnell umswit-
chen, was aber in fast 24 Jahren schon 
ganz gut kann – glaube ich zumindest. 
Ich denke auch, dass ich seit 2008, also 
die letzten 16 Jahre als Pfarrer einer 
Pfarrei und mit einigen „Nebenämtern“ 
nicht wenig gearbeitet habe, aber dass 
das letzte Jahr (seit der Zusammenle-
gung von St. Elisabeth und St. Peter) ein 
ziemlich forderndes war. Es gilt nach 
wie vor noch immer Alles kennen zu 
lernen, Traditionen zu achten und wenn 
möglich zu bewahren, aber auch Neues 
auszuprobieren und manches auch neu 
zu ordnen. Das kostet Kraft und da 

komme ich auch das eine oder andere 
Mal an meine Grenzen, sowohl emotio-
nal als auch körperlich. 
Und hier kommt nun mein Glaube ins 
Spiel. Mein allererster Regens (Leiter 
des Priesterseminars) – er ist leider 
schon verstorbenen – hat uns 1996 
schon mit auf den Weg gegeben: „Den-
ken Sie immer dran, meine Herren: es 
ist nicht Ihre Gemeinde, sondern SEINE 
Gemeinde.“ Als junger Student hab´ ich 
das etwas belächelt, heute bin ich ge-
scheiter. Ich tue mit meinen Kräften 
und Fähigkeiten, was ich kann, aber ich 
muss auch nicht alles selber tun, ER ist 
auch noch da. Darum ist mir mein 
„mein Altar“ bzw. sind mir jetzt „meine 
Altäre“ sehr wichtig. Vielleicht beob-
achtet das auch der eine oder andere, 
der mit mir die heilige Messe feiert, 
dass ich mich gern mal während der 
Feier am Altar festhalte oder bewusst 
meine Hände auf die Tischplatte (Men-
sa) lege. Weil der Altar das „steinerne 
Zeichen“ für CHRISTUS ist, brauche ich 
das, um mit ihm auf Tuchfühlung zu 
gehen. Es ist ein äußeres Handeln 

meins inneren Betens. Aber auch ohne 
Altar wünschte ich mir oft noch mehr 
Augenblicke der Stille und des Gebe-
tes. In den Weiheversprechen heißt es 
so schön, dass die zu Weihenden 
„Männer des Gebetes“ sein sollen. Ja, 
das sind wir auch als Diakone, Priester 
und Bischöfe, aber jeder hat ein eige-
nes Gebetsleben und eine eigene Got-
tes- und Christusbeziehung. Ich selber 
mag  z. B. das Gebet der „liebenden 
Aufmerksamkeit“ sehr gern, eine 
Übung der ignatianischen Exerzitien, 
wie wir sie von unserem Spiritual 

Dr. Josef Graf, dem heutigen Weihbi-
schofgelehrt bekommen haben. Am 
Abend eines Tages auf die zurücklie-
genden Stunden schauen. „Was war 
gut?“- „Was ist missglückt?“ „Bin ich 
meinem Gegenüber gerecht gewor-
den?“ „Wie geht´s mir mit mir selbst?“ 
– All diese Fragen – ehrlich angeschaut 
– dem HerrGott hinhalten, ihm danken 
oder ihn um Verzeihung bitten, das „er-
det“ mich und macht für mich meine 
tägliche Arbeit aus und stärkt meinen 
Glauben.    

Stellen Sie gerne dem Herrn Pfarrer Fragen für den nächsten Pfarrbrief! 
Diese richten Sie bitte an die Email: pfarramt@st-elisabeth-straubing.de

H����i���� D��� �u�� ����� , ��� ��� ��� 
R����� „Je�z� ��n� S�� �r��!“ ����� B�i�ra� 
����e��� h����! T���!!!

W�� k����� S�� ��� I��� ������ Aufg���� 
m�na��� �n� ���z��� �� Gl����� �������?
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Ein Lückenquiz

Kennt ihr die Geschichte vom heiligen Martin?  Das Papier, auf dem die Geschichte 
steht, ist schon sehr alt und hat einige Löcher. Könnt ihr helfen, die fehlenden 
Wortschnipsel wieder an die richtige Stelle zu setzen?

Der Mann, den wir als Sankt Martin kennen, hieß ____________________. Er wurde um 
das Jahr 316 in Sabaria geboren, einer Stadt im heutigen Ungarn. Sein Vater war ein 
wichtiger Soldat. Auch Martin sollte Soldat werden. Aber er interessierte sich mehr 
für ____________________. Mit 15 Jahren wurde er trotzdem Soldat, weil es sein Vater so 
wollte.

Es war ein kalter Wintertag in Frankreich: Martin ritt auf seinem Pferd durch die Stadt 
Amiens. Da sah er einen armen Mann. Der Mann zitterte vor Kälte, weil er nur 
löchrige Lumpen trug. Keiner half ihm. Nur Martin hatte Mitleid. Er nahm seinen 
Mantel und schnitt ihn mit dem Schwert in zwei Teile. Eine Hälfte schenkte er dem 
____________________. Die andere behielt er.

In der folgenden Nacht hatte ____________________: Er sah Jesus – und Jesus trug den 
halben Mantel, den er dem armen Mann gegeben hatte. Jesus sagte: „Danke, Martin, 
dass du geholfen hast.“ Danach war für Martin alles anders. Er wollte kein Soldat 
mehr sein. Er verließ das Militär und wurde Priester. Er lebte allein und betete viel.

Später brauchte die Stadt Tours einen ____________________. Die Leute wollten Martin. 
Aber er wollte nicht und versteckte sich in einem Gänsestall. Doch die Gänse 
schnatterten so laut, dass sie ihn verrieten. So wurde Martin doch Bischof. Und er 
gründete das erste Kloster in Frankreich.

Martin starb im Jahr 397. Er wurde 81 Jahre alt. Am 11. November wurde er beerdigt. 
Seitdem erinnern wir Christen uns jedes Jahr an diesem Tag an den heiligen Martin. 
Er ist ein ____________________, jedem zu helfen, der in Not ist.

Füge die folgenden Wortschnipsel an der richtigen Stelle im Text ein:
Martin einen Traum, Martin von Tours, armen Mann, neuen Bischof, Jesus und 
seine Botschaft, Vorbild für uns.

(Die Sternsinger – Kindermissionswerk, Magazin „Sternsinger – Kinder mit einer Mission“, Ausgabe 

3/2025, S. 3, In: Pfarrbriefservice.de)

Die Lösung: 

Martin von Tours, Jesus und seine Botschaft, armen Mann, Martin einen Traum, neuen Bischof, Vorbild für uns
Der Heilige Martin
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Gottesdienstordnung
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Caritas Herbstsammlung
St. Elisabeth, insgesamt 1.505,00 €
 50% f. St. Elisabeth 752,50   €
St. Michael, insgesamt 2.149,66 €
 50% f. St. Michael 1.074,83 €

Verkauf Eine-Welt-Waren
St. Michael
Verkauf 185,60 €
Spenden   35,50 €

Spenden für die Schulbildung
der Kinder in Indien
Pfarreiengemeinschaft           310,00 €

Wir sagen Ihnen ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für Ihre Spenden und Ihre 
Unterstützung auch allen ehrenamtlichen Mitarbeitern, die bei unseren 
Festen und Aktionen tatkräftig mithelfen.

W�� ������ G��es���ns� �� ��� Pf������n�����ns�h��
S�. E�is��e�� �n� S�. Pe���

St. Michael 09:30 Gottesdienst zum Hochfest "Allerheiligen"
St. Elisabeth 10:00 Gottesdienst zum Hochfest "Allerheiligen"

Frau Heitzer f. + Eltern Maria und Michael Heitzer
MG: Familie Orschulok nach Meinung
MG: Inge Bornschlegl f. + Vater zum Stbtg.
MG: Margareta Buchner f. + Verwandtschaft
MG: v. d. Kindern f. + Eltern Liane und Georg Stieghafner
MG: v. d. Geschwistern f. + Schwester Marion zum Stbtg.
MG: v. d. Tochter Carmen f. + Vater Arno Wenisch
MG: Margareta Kayko f. alle lieben Verstorbenen, die im letzten Jahr

verstorben sind
MG: Familien Spießl/Feil, Weiding f. + Josef Plank
MG: Familie Sonnhilde Bachmeier f. + Ehemann, Vater und Opa und

Enkel Matthias und alle + Angehörige und Freunde
MG: Ziofia Semik f. + Joziu und Cilli Plank
MG: Johannes Plank f. + Mama und Papa, + Patin Rosa und alle +

Freunde und Wegbegleiter

Friedhof St. Michael 12:30 Wortfeier mit Gräbersegnung

Kirche St. Elisabeth

St. Peter
Romanische Basilika St. Peter

Pfarrkirche St. Michael

Pfarrkirche St. Elisabeth

Kirche St. Johannes-von-Gott
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(Kollekte für die Priesterausbildung Ost- und Mitteleuropa)
Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Familiengottesdienst – Kiki – Kinderkirche)

MG: Margarete Schleinkofer f. + Sohn zum Stbtg.
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst)

Familie Eherer f. + Ehemann, Vater und Opa
Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe
St. Peter 16:30 Allerseelen-Rosenkranz
St. Peter 17:00 Beginn mit einer Statio in der Totentanzkapelle und

Lichterprozession durch den Friedhof zur Basilika St. Peter, dort
Requiem für alle Verstorbenen mit namentlichem Gedenken der
Verstorbenen der Pfarreiengemeinschaft 2024/2025

Montag 03.11. Hl. Hubert, Hl. Pirmin, Hl. Martin von Porres,
Sel. Rupert Mayer

Königshof 17:00 hl. Messe

Dienstag 04.11. Hl. Karl Borromäus
Marienstift 10:00 hl. Messe
St. Anna Schäffer 10:00 hl. Messe

Mittwoch 05.11. Mittwoch der 31. Woche im Jahreskreis
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Luise Braun f. + Freundin Margarete Feyrer
MG: Frau Ernst f. Schwester Christl nach deren Meinung
MG: Gertraud Wagner f. die Familie

St. Michael 09:00 hl. Messe
Emeritenanstalt f. + Pfarrer Achatz

St. Michael Werktagskapelle 16:00 Aussetzung und Anbetung

Donnerstag 06.11. Hl. Leonhard
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe

f. + Maria Rehm
St. Elisabeth 17:30 Rosenkranzgebet im Anliegen um geistliche Berufe
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe

Heinrich Gmeinwieser f. + Elly Heider

Freitag 07.11. Hl. Willibrord
St. Michael 09:00 hl. Messe mit Aussetzung des Allerheiligsten

Elisabeth Radics f. + Otto Radics
MG: Christa Bernlochner f. + Angehörige

St. Elisabeth und St. Michael 14:00 Krankenkommunion
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe - HERZ-JESU-FREITAG mit eucharistischer Anbetung und

sakramentalem Segen
Frau Haase f. + Ehemann

Samstag 08.11. Marien-Samstag
St. Elisabeth Kinderbibeltag der Pfarreiengemeinschaft

St. Elisabeth 16:00 Beichtgelegenheit
St. Elisabeth 16:30 Rosenkranz
St. Elisabeth 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe zum „Weihefest

der Lateranbasilika“
Familie Pannermayr f. + Ehefrau, Mutter und Oma Barbara zum
Gebtg.
MG: Familie Stefanie Bittner f. + Mutter Erika Hrabal zum Stbtg.
MG: Familie Keck f. + Ehefrau, Mutter und Oma Doris zum Stbtg.

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
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St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) zum „Weihefest der Lateranbasilika“
MG: Familie Bachmeier f. + Mutter Philomena zum Stbtg.
MG: Familie Leiminger f. + Ehemann und Vater Heinz P. Leiminger

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe zum „Weihefest der Lateranbasilika“
Doris Knappik f + Ehemann Christian, Eltern, Schwiegereltern und
Hainz Knappik und alle + Angehörigen
MG: Therese Wyrzgol nach Meinung
MG: Familie Maier für + Ehemann Michael Maier

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe zum „Weihefest der Lateranbasilika“

Montag 10.11. Hl. Leo der Grosse
St. Michael 09:00 hl. Messe

Dienstag 11.11. Hl. Martin
Pur Vital 10:00 Wortgottesdienst
St. Michael 16:00 Geko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)
St. Elisabeth 19:00 Marienfeier mit Lichterprozession

Mittwoch 12.11. Hl. Josaphat
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Gertrud Tretter f. + Angehörige
St. Michael 09:00 hl. Messe

Rita Cronenberg f. + Ehemann Albrecht
St. Michael Werktagskapelle 16:00 Aussetzung und Anbetung

Donnerstag 13.11. Donnerstag der 32. Woche im Jahreskreis
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe

Familie Emili f. + Ehemann Stefan und + Schwiegereltern
MG: Johannes Plank f. + Mama und Papa zum Hochzeitstag

St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob

Freitag 14.11. Freitag der 32. Woche im Jahreskreis
St. Michael 09:00 hl. Messe

Christine Knott für + Cäcilia Knott z. 100. Geburtstag
St. Nikola Hauskapelle 16:00 Gottesdienst für alle Verstorbenen, mit namentlichem Gedenken der

Verstorbenen in St. Nikola 2024/2025
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe

Frau Fendl zum Dank
MG: Gertraud Wagner für den Schutzengel zum Dank und mit der

Bitte um Hilfe

Samstag 15.11. HL. ALBERT DER GROSSE
St. Michael 14:00 Tauffeier
St. Michael 16:00 Beichtgelegenheit
St. Michael 16:30 Rosenkranz
St. Michael 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe zum 33. Sonntag

im Jahreskreis - Volkstrauertag
Michael Bauer für + Angehörige

(Diaspora-Kollekte)
Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe

Schutzengelkirche 14:00 Andacht mit Totengedenken und anschließender Segnung der
             Gruft
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St. Michael 09:30 hl. Messe zum 33. Sonntag im Jahreskreis - Volkstrauertag
(Kiki - Kinderkirche)
Petra Diller f. + Mutter
MG: Gabi Freudenstein für + Verwandte und Bekannte
MG: Christa Bernlochner f. + Eltern

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) zum 33. Sonntag im Jahreskreis -
Volkstrauertag
Josef Liebl f. + Eltern und Angehörige
MG: Familie Bornschlegl f. + Harald Huber
MG: Frau Gutscher nach Meinung
MG: Wolfgang Veit f. + Vater Rudolf zum Stbtg.
MG: Luise Braun f. + Elly Heider

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe zum 33. Sonntag im Jahreskreis - Volkstrauertag

Montag 17.11. Hl. Gertrud von Helfta
Königshof 17:00 hl. Messe

Dienstag 18.11. Weihetag der Basiliken St. Peter und St. Paul zu Rom
Marienstift 10:00 hl. Messe
St. Anna Schäffer 10:00 Wortgottesdienst

Mittwoch 19.11. Hl. Elisabeth
St. Elisabeth 08:30 Morgenlob mit Aussetzung des Allerheiligsten

Tagsüber Anbetung in der Elisabethkapelle
St. Michael 09:00 hl. Messe

Christine Knott f. + Reinhard Knott zum Gebtg.
MG: Christa Bernlochner f. + Verwandte und Bekannte

St. Elisabeth 14:00 hl. Messe - Seniorengottesdienst zum Patrozinium
anschl. Seniorenkaffee
Familie Stellmach f. + Mutter und Schwiegermutter Elisabeth
MG: Johannes Plank f. + Herbert Langer zum Stbtg.

St. Elisabeth 19:00 Taizé-Abendlob zum Patrozinium und zum "Red
Wednesday" (Musikalische Gestaltung: Aloisia Raab)

Donnerstag 20.11. Donnerstag der 33. Woche im Jahreskreis
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im November
2015: Robert Kutscher, Rita Schwab, Edmund Limbrunner, Gisela Brandl, Anastasia Pielmeier,

Brigitte Jünger, Else Baumer, Elisabeth Berger
2016: Norbert Wirthmann, Emily Birkenstock, Johann Limmer, Hermann Böck, Walter Schmitt,

Maria Nachtmann, Gertraud Riedl, Maria Dengler, Martha Tremmel, Maria Oertelt,
Maria Reiter, Ludwig Schuderer

2017: Liselotte Kainz, Eva Paulus, Franziska Mangelkrammer, Franz Füchsl, Anna Falter,
Albert Kuhn, Helena Strobach, Herta Huber

2018: Rita Biendl, Rupert Stegbauer, Volker Leuprecht, Maria Herwig,
Augusta Schmaderer, Elsbeth Hillmeier, Hans Eidelloth, Waldemar Wittmann

2019: Heinrich Schuhnagel, Lydia Römpp, Maria Junge, Thusnelda Fleischmann,
Anna Beck, Waldemar Jeranek, Hildegard Reitinger, Margit Sachenbacher,
Hannelore Czech, Elfriede Pissinger, Christian Hilz, Otto Aulinger,
Friedrich Amann, Maria Rohrmüller

2020: Maria Schwanzl, Anton Alt, Elfriede Heubl, Rosa Botschafter, Paula Quittenbaum,
Lothar Kraus, Maria Strasser

2021: Elisabeth Perlinger, Wilhelmine Rothammer, Rudolf Edenhofer, Maria Holmer,
Rosa Seitz, Maria Auschra, Herbert Herschmann, Margareta Pommer,
Johanna-Eleonora Schneller, Maria Kyjovsky, Brigitte Jaworski, Gerda Kühn

2022: Theres Brunner, Franz Scheidl, Richard Pummer, Maria Schuller,
Michael Hofinger, Franz Hubert, Renate Klein, Ingeborg Romminger, Eugen Maerli,
Adolf Vesely, Margarita Kaun

2023: Ludwig Eisenried, Elisabeth Steinkirchner, Ingeborg Weinzierl, Hans Pehle,
Christa Bayer, Amalia Höflinger, Mathilde Steiger, Erwin Scharrer, Klaus Sandl

2024: Michael Grob, Hartmut Beck

St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob

St. Elisabeth 18:00 hl. Messe
GEDENKMESSE für die Verstorbenen der letzten 10 Jahre im November
2015: Alois Altmann, Rita Hannig, Josef Bachl
2016: Margareta Pop, Herbert Kerner, Franz Bast, Josef Scheifl, Wilhelm Schmutzer, Berta Heigl,

Karl Brielbeck, Anna Baumann, Paul Müller, Stefanie Hödl
2017: Erna Mühlbauer, Roland Schiller, Dietrich Graßhoff, Josef Berger, Cäcilia Ostermeier
2018: Irma Masset, Ingrid Wanninger, Gertraud Dorfner, Anna Primbs
2019: Katharina Pokorny, Maximilian Mehls, Franz Giener, Maria Broll, Gertrud Neumann,

Ernestine Lehner, Anna Grassinger, Manfred Bschorer
2020: Anna Kieslinger, Elisabeth Goretzky, Mathilde Pielmaier, Adolf Prommersberger, Michael Mayer,

Siegfried Meyer, Rosa Maria Löw, Klara Zitzelsberger, Rosa Botschafter
2021: Nevenka Seibold, Ria Schmalkoke, Hilda Brunner, Günter Hartl, Heinrich Winkler, Maria Veit,

Johann Böhm, Theresia Waasmeier
2022: Jacek Manka, Manfred Ruhstorfer, Anna Hirschi, Anatoli Osterdach, Michael Hofinger,

Angela Lohmeier, Günther Jurasek, Betty Schütt, Johann Grimm, Christine Hellebart,
Franziska Hoffmann

2023: Cäzilia Bast, Maria Bremm, Gotfried Riepl, Aloisia Dußl
2024: Maria Hauner, Viktor Richmeier, Maria Hottner, Regina Hunsamer

Freitag 21.11. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem
St. Michael 09:00 hl. Messe

Rita Cronenberg f. + Ehemann Albrecht
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St. Elisabeth 18:00 hl. Messe hl. Messe - Bündnismesse der Schönstattfamilie
Familie Maier für + Ehemann Michael Maier
MG: Gertraud Wagner f. + H. H. Pfr. Dekan Anselm Heine

St. Peter 19:00 5. MAISL – Modernes Abendgebet im Scheinwerferlicht

Samstag 22.11. Hl. Cäcilia
St. Elisabeth 16:00 Beichtgelegenheit
St. Elisabeth 16:30 Rosenkranz
St. Elisabeth 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - hl. Messe

FEIER DES PFARRPATROZINIUMS mit Ministrantenaufnahme
Familie Pannermayr f. die Verstorbenen der Familie
MG: Familie Jobst f. + Ehemann, Vater, Opa und Uropa Leo zum

Gebtg.
MG: Familie Braun zu Ehren der Heiligen Elisabeth
MG: Familie Bartsch f. + Eltern und Großeltern Berta und Johann

Vogl
MG: Familie Stellmach f. + Neffen Hubert Stellmach und + Bruder

Walter zum Stbtg.
MG: Familie Keck f. + Eltern und Großeltern
MG: Ziofia Semik f. + Joziu und Cilli Plank und + Angehörige
MG: Johannes Plank f. + Mama Cilli und Oma Cäcilia Fundeis zum

Namenstag und + Papa Josef

(Kollekte Jugend- und Arbeiterseelsorge)
Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) zu Christkönig

mit Ministrantenaufnahme
MG: Familie Schuller f. + Mutter Maria Schuller zum Todestag und +

Brüder
MG: Familie Kölnberger f. + Xaver Kölnberger
MG: Edeltraud Gastgeb f. + Ehemann Wolfgang zum Stbtg.

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe zu „Christkönig“
Georg Bornschlegl f. + Schwester und Schwager zum Stbtg.
MG: Familie Wyrzgol f. + der Familien Pancherz, Biskup und Gralla
MG: Margareta Buchner f. + Mutter
MG: Wolfgang Veit f. + Mutter Maria zum Stbtg.
MG: Heinrich Gmeinwieser f. + Elly Heider
MG: Familie Sonnhilde Bachmeier f. + Vater zum Stbtg. und +

Angehörige
Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe zu „Christkönig“
St. Elisabeth 17:00 Abendlob zum Ende des Kirchenjahres in St. Elisabeth

Montag 24.11. Hl. Andreas Dung-Lac
St. Michael Werktagskapelle 17:00 Eine Stunde Glück
St. Michael 19:00 Abendmesse der MMC

Dienstag 25.11. Hl. Katharina von Alexandrien
St. Nikola Hauskapelle 10:00 Wortgottesdienst
Pur Vital 10:00 hl. Messe

Johannes Plank f. + Katharina Sobczuk zum Namenstag und + Kathi
Bauer

St. Michael 16:00 Geko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)

Mittwoch 26.11. Hl. Konrad und hl. Gebhard
St. Elisabeth 08:00 hl. Messe

Familie Irmgard Feiertag f. + Schwiegervater und Opa Johann
Feiertag zum Stbtg.

St. Michael 09:00 hl. Messe
St. Michael Werktagskapelle 16:00 Aussetzung und Anbetung

Donnerstag 27.11. Donnerstag der 34. Woche im Jahreskreis
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe

Emeritenanstalt f. + Pfarrer Achatz
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe

Ottilie Würger f. + Vater zum Stbtg.
St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob

Freitag 28.11. Freitag der 34. Woche im Jahreskreis
St. Michael 09:00 hl. Messe

Christa Bernlochner f. + Onkel Josef Siebenhaar
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe in persönlichen Anliegen

Familie Stellmach f. + Tante Anni und + Onkel Georg
MG: Gertraud Wagner f. + Ehemann und + Eltern
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Samstag 29.11. Sel. Friedrich von Regensburg, Marien-Samstag
St. Michael 16:00 Beichtgelegenheit
St. Michael 16:30 Rosenkranz
St. Michael 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - Rorate hl. Messe mit

Segnung der Adventskränze mit besonderer musikalische
Gestaltung. Im Anschluss ergeht herzliche Einladung zu Punsch und
Plätzchen auf dem Kirchplatz.
Herr Hunsamer f. + Ehefrau Regina zum Stbtg.

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe zum 1. Adventsonntag (Kiki - Kinderkirche)

Lina Mardian f. + Eltern und Schwiegereltern
MG: Familie Weigl f. + Ehemann, Vater und Opa Werner
MG: Marita Wanninger f. + Eltern Walderra zum Stbtg.
MG: Rita Cronenberg f. + Ehemann Albrecht
MG: Christa Bernlochner zu Ehren aller Engel und Heiligen

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Familiengottesdienst) zum 1. Adventsonntag
Familie Dietl-Spranger f. + Eltern und Bruder Maximilian Mehls
MG: Margareta Buchner f. + Freundin Maria Schönhärl zum Gebtg.
MG: Elisabeth Brandl f. + Rudolf Meier und Elmar Eckl
MG: Bruno Sturm f. + Mutter zum Stbtg. und + Ehefrau zum Gebtg.
MG: Familie Bartsch f. + Mutter und Oma Berta Vogl zum Gebtg.

und + Rosa Damberger zum 1. Stbtg.
MG: Familien Zollner/Bauer f. + Mutter, Schwiegermutter und Oma

Maria Bauer zum Gebtg.
MG: v. d. Kindern und Enkelkindern f. + Mama und Oma Rosa

Damberger zum 1. Stbtg.
MG: Johannes Plank f. + Patin Rosa Damberger zum 1. Stbtg.

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe zum 1. Adventsonntag
St. Elisabeth Kapelle 17:00 Erstes Abendlob im Advent

Montag 01.12. Montag der 1. Adventwoche
Zu Hause 19:00 Hausgottesdienst im Advent

Dienstag 02.12. Hl. Luzius
Marienstift 10:00 Wortgottesdienst
St. Anna Schäffer 10:00 hl. Messe
St. Nikola Hauskapelle 16:00 Wortfeier „Maria in der Hoffnung“
Königshof 17:00 hl. Messe
St. Elisabeth 16:00 GEko (Gottesdienst für Erstkommunionkinder)

Mittwoch 03.12. Hl. Franz Xaver
St. Elisabeth 06:30 hl. Messe - Rorategottesdienst bei Kerzenschein

(Musikalische Gestaltung: Herr Leonhard Kreitmeier)
Margareta Buchner f. + Bruder Franz zum Namenstag
MG: Johannes Plank f. + Franz-Xaver Plank zum Gebtg. und

Namenstag
St. Michael 18:00 hl. Messe - Rorategottesdienst bei Kerzenschein

Bußmann f. + Onkel
MG: nach Meinung

Donnerstag 04.12. Hl. Barbara, Hl. Johannes von Damaskus,
Sel. Adolf Kolping

(Gebetstag um geistliche Berufe)
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe

f. + Maria Rehm
St. Elisabeth 17:30 Rosenkranzgebet im Anliegen um geistliche Berufe
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe zum Gedenktag der Heiligen Barbara

Frau Richtarsky f. + Tochter Petra zum Stbtg. und + Ehemann
Joachim
MG: Johannes Plank f. + Barbara Plank zum Namenstag

St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob

Freitag 05.12. Hl. Anno
St. Michael 09:00 hl. Messe mit Aussetzung des Allerheiligsten

Christine Knott für + Franz Xaver zum Namenstag
Ev. Versöhnungskirche 09:00 Adventgottesdienst der Mittelschule Ulrich-Schmidl
Ev. Versöhnungskirche 10:00 Adventgottesdienst der Grundschule Ulrich-Schmidl
St. Elisabeth und St. Michael 14:00 Krankenkommunion
St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung
St. Nikola Kapelle 18:00 hl. Messe - Festgottesdienst zum Patrozinium am Vorabend des

Nikolaustages in St. Nikola



Gottesdienstordnung

70 71

Samstag 06.12. Hl. Nikolaus
Johannes-v.-Gott 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - Rorate hl. Messe mit

besonderer musikalischer Gestaltung. Im Anschluss ergeht herzliche
Einladung zu Punsch und Plätzchen auf dem Vorplatz.

Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) zum 2. Adventsonntag

MG: Familie Kölnberger f. + Xaver Kölnberger
MG: Marita Wanninger f. + Eltern Walderra zum Stbtg.
MG: Christa Bernlochner f. + Verwandte und Bekannte

St. Elisabeth 10:00 hl. Messe zum 2. Adventsonntag (Kiki - Kinderkirche)
Familie Dietl-Spranger f. + Ehemann und Vater Harald Spranger
MG: Familie Maier für + Ehemann Michael Maier

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe zum 2. Adventsonntag
St. Elisabeth Kapelle 17:00 Zweites Abendlob im Advent

Montag 08.12. HOCHFEST DER OHNE ERBSUENDE EMPFANGENEN
JUNGFRAU UND GOTTESMUTTER MARIA

St. Elisabeth 18:00 Festmesse zum Hochfest der "Ohne Erbsünde empfangenen
Jungfrau und Gottesmutter Maria"
Luise Braun f. + Elly Heider
MG: Gertraud Wagner f. + H. H. Pfr. Dekan Anselm Heine
MG: Gertraud Wagner zu Ehren der Mutter Gottes und zum Dank

und um Hilfe

Dienstag 09.12. Dienstag der 2. Adventwoche
St. Nikola Hauskapelle 10:00 hl. Messe

f. alle Verstorbenen der Häuser I/II/III
MG: Frieda Hiendl zu Ehren der Mutter Gottes und den 14

Nothelfern und zum Dank
MG: Frieda Hiendl um den Weltfrieden
MG: Frieda Hiendl f. die Obdachlosen und deren Anliegen
MG: Gertraud Wagner zu Ehren der Mutter Gottes und zum Dank

und um Hilfe
Pur Vital 10:00 Wortgottesdienst
St. Elisabeth 19:00 Marienfeier mit Lichterprozession

Mittwoch 10.12. Gedenktag Userer Lieben Frau von Loreto
St. Elisabeth 06:30 hl. Messe - Rorategottesdienst bei Kerzenschein

(Musikalische Gestaltung: Frau Aloisia Raab)
Gertraud Wagner für den Schutzengel zum Dank und mit der Bitte
um Hilfe

St. Michael 18:00 hl. Messe - Rorategottesdienst bei Kerzenschein
Rita Cronenberg f. + Ehemann Albrecht

Donnerstag 11.12. Hl. Damasus I.
Johannes-v.-Gott 17:00 hl. Messe
St. Elisabeth 18:00 hl. Messe - Rorategottesdienst bei Kerzenschein;

Messe in persönlichen Anliegen
Erna Hagenauer f. + Ehemann und Kinder
MG: Gertrud Tretter f. + Oma zum Stbtg.
MG: Frau Richtarsky f. + Patenkind Hans Oberender zum Stbtg.

St. Michael Werktagskapelle 18:00 Abendlob

Freitag 12.12. Gedenktag Unserer Lieben Frau in Guadalupe
St. Michael 09:00 hl. Messe

Familie Hawelka f. + Ehemann und Vater
MG: nach Meinung

St. Michael Werktagskapelle 15:00 Aussetzung und Anbetung
St. Michael 19:00 Bußgottesdienst für die Pfarreiengemeinschaft

Samstag 13.12. Hl. Odilia, Hl. Luzia
St. Peter 16:00 Beichtgelegenheit
St. Peter 16:30 Rosenkranz
St. Peter 17:00 1. Sonntagsgottesdienst am Vorabend - Rorate hl. Messe

mit besonderer musikalischer Gestaltung. Im Anschluss ergeht
herzliche Einladung zu Punsch und Plätzchen auf dem Vorplatz.
Familie Woelki f. + Edeltraud Woelki
MG: Erich Wanninger f. + Angehörige
MG: Familie Billinger f. + Ehemann und Vater
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Kloster Azlburg 07:45 hl. Messe
St. Michael 09:30 hl. Messe zum 3. Adventsonntag

Josef Gruber f. + Ehefrau Christhilde Gruber
St. Elisabeth 10:00 hl. Messe (Pfarrgottesdienst) zum 3. Adventsonntag

(Kiki - Kinderkirche)
Therese Wyrzgol f. alle Verstorbenen der Familien Wyrzgol,
Pancherz, Zrada und Bujok
MG: Frau Biederer f. + Mutter zum Stbtg. und + Angehörige
MG: Straubinger Fußwallfahrt f. + Fußwallfahrer
MG: Ziofia Semik f. + Joziu und Cilli Plank und + Angehörige

Johannes-v.-Gott 11:00 hl. Messe zum 3. Adventsonntag
St. Elisabeth Kapelle 17:00 Drittes Abendlob im Advent



Das sind wir
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Kath. Pfarramt St. Elisabeth
 Pfarrsekretärin Barbara Bachmeier

Pfarrsekretärin Gabriele Meyer  

Bürozeiten: Montag-Freitag, 08-11 Uhr

Oppelner Str. 13

94315 Straubing

Tel.: 09421/60787

eMail: pfarramt@st-elisabeth-straubing.de

Spendenkonto der Kirchenstiftung St. Elisabeth

Volksbank Straubing

IBAN: DE02 7429 0000 0900 6001 05

BIC: GENODEF1SR1

Kirchenverwaltung: Peter Steinbeißer, Kirchenpfleger

 09421/71964

Pfarrgemeinderat: Katrin Damberger, PGR-Sprecherin

 0151/240 38 743

 Sonja Haimerl, stelllv. PGR-Sprecherin

 0176/55 611 649

Kirchenmusik: Sandra Pacher

 09422/809 641

 Paul Windschüttl

 09421/60 702

Ministranten/Jugend: Elias Ammer

 0151/561 04 861

 Simon Feiertag

 0171/617 18 96

Seniorenfahrten: Christa Hautmann

 09421/430098

Schönstattfamilie: 09421/65 95

Seelsorger der 

Johannes Plank, 

P. Anil Kaipranpadan
O.Carm.,                          

Florian Illek, 

Willibald Irrgang,

Corinna Knott,

Elke Wild,

Andrea Baumgartner

Pfarreiengemeinschaft

Stadtpfarrer 
und Dekan
09421/60787

Pfarrvikar                     
09421/60787                      

Kaplan
09421/21533

Diakon
09421/923767

Pastoralreferentin
09421/789 92 90

Pastoralreferentin
0175/149 10 68

Praktikantin
09421/60787

Kath. Pfarramt St. Peter
 Pfarrsekretärin Martina Buchstaller

 Bürozeiten: Montag-Freitag, 08-11 Uhr

 zusätzlich Mittwoch 15-17 Uhr

Pointstr. 27

94315 Straubing

Tel.: 09421/21532

eMail: pfarramt@st-peter-straubing.de

Spendenkonto der Kirchenstiftung St. Peter

Liga Bank Regensburg

IBAN: DE38 7509 0300 0001 1054 34

BIC: GENODEF1M05

Kirchenverwaltung: Josef Riedl, Kirchenpfleger

 0171/778 26 96

Pfarrgemeinderat: Martina Buchstaller, PGR-Sprecherin

 09421/514 79

 Alexander Riedl, stelllv. PGR-Sprecher

 0152/900 98 688

Kirchenmusik: Aloisia Raab

 0160/966 315 92

Ministranten/Jugend: Elke Wild

 09421/180 708

Seniorenfahrten: Diakon Willibald Irrgang

 09421/923 767

Kindertageseinrichtung: Stefanie Hake, Leitung

St. Nikola 09421/634 94
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